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Während der Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Foto: KasTAG

Zur Machtvollkommenheit des Volkes
Über die Ergebnisse der Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

In die politische Biographie unseres Landes 
wird vergangene Woche als eine besondere Zel­
le eingezeichnet werden. Das abgehaltene Ple­
num des Zentralkomitees der KPdSU und dann 
die außerordentliche zwölfte Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR haben freie Bahn den 
radikalen Umwandlungen eröffnet, die von den 

^Beschlüssen der XIX. Unionsparteikonferenz ein­
geleitet worden sind. Die auf der Tagung ver­
abschiedeten Gesetze sind ein beachtlicher Schritt 
auf dem Wege zur Demokratisierung der so­
wjetischen Gesellschaft, zur Gewährleistung der 
Machtvollkommenheit der Sowjets und zur Schaf­
fung eines sozialistischen Rechtsstaates.

Das Referat über Maßnahmen zur Verwirkli­
chung der politischen Reform im Staatsaufbau 

’sff der Generalsekretär des ZK der KPdSU und 
ersitzende des Präsidiums des Obersten So­

wjets der UdSSR M. S. Gorbatschow. Die darauf­
folgende Erörterung der Gesetzentwürfe über 
Änderungen und Ergänzungen der Verfassung 
des Landes und über die Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR bildeten einen beeindrucken­
den Abschluß der volksumfassenden Diskussion. 
Von der Tribüne der Tagung sprechend und für 
die Fragen der Tagesordnung stimmend, brachten 
die Deputierten ihre Billigung der Idee »der poli­
tischen Reform und ihre Einstellung zu den We­
gen ihrer praktischen Verwirklichung zum Aus­
druck. Die Beschleunigung unserer Entwicklung 
— zu diesem Schluß kam man auf der Tagung — 
Ist undenkbar ohne die Vervollkommnung der 
politischen Institute, ohne die Wiederherstellung 
der Sowjets als repräsentative Organe der Macht 
und der Selbstverwaltung des Volkes.

Auf die dreieinhalb Jahre zurückblickend, die 
seit dem Moment verflossen sind, als die Partei 
die Idee der Umgestaltung gestartet hat, sehen 
wir, wie konsequent und konkret diese Aufgabe 
realisiert wird: von der Heuerfassung der Proble­
me und Deformationen, die sich zur Mitte der 
80er Jahre angestaut hatten, über die Herausbil­
dung einer einheitlichen Konzeption der Gesun­
dung der Gesellschaft und der Verbesserung des 
Lebensniveaus des Volkes zu praktischen 
Schrittefl in allen Bereichen. Heute liegt es auf 
der Hand, daß ohne Untermauerung der wirt­
schaftlichen, sozialen und geistigen Umgestaltung 
durch eine politische Reform, alle Umgestaltungs­
prozesse unvermeidlich leer laufen werden. Des­
halb hat, angefangen von der Vorbereitung der 
XIX. Unionsparteikonferenz, In der öffentlichen 
Meinung die Auffassung von der Dringlichkeit 
der Umwandlungen und des Hauptziels der Um­
gestaltungen tiefe Wurzeln gefaßt, um den Men­
schen der Arbeit in der Tat in seiner Eigenschaft 
als Herr der Produktion wie auch in der Leitung 
des Staates zu bestärken.

Die Veröffentlichung der Gesetzentwürfe hal 
der neuentstehenden politischen Aktivität der 
Massen einen weiteren mächtigen Impuls verlie­
hen. Millionen von Menschen beteiligten sich an 
ihrer Erörteruqg, mehr als 300 000 Bemerkungen 
und Vorschläge wurden während dieser „volks­
umfassenden Expertise" eingebracht. Den Willen 
ihrer Wähler ausdrückend, nahmen die Deputier­
ten Berichtigungen an mehr als der Hälfte der 
Artikel der erörterten Gesetze an. Auf diese 
Weise hat das konzipierte Programm der politi­
schen Reform, sämtlicher Umfang und Charakter 
der bevorstehenden, äußerst schweren Arbeit vol­
le gesellschaftliche Unterstützung gefunden.

Der Hauptinhalt der ersten Etappe der Reform 
4 Ist die Erneuerung der Struktur der Sowjets, der 

Ordnung der Herausbildung und Tätigkeit der 
höchsten Machtorgane und des Wahlsystems. Die 
nächste Etappe wird mit der Harmonisierung 
der Beziehungen zwischen der Union der SSR 
und den zu Ihr gehörenden Republiken verbun­
den sein. Darauf wird die Reorganisierung der 
Macht an der Basis folgen. Zugleich wird sich 
eine tiefgreifende Umgestaltung des Gerichts­
und des Rechtssystems vollziehen. All diese Auf­
gaben sind miteinander derart verbunden, daß 
ein Verweilen am Start einem Zurückwerfenaller 
nachfolgenden Etappen gleichkäme und folglich 
die ganze Perestroika bremsen würde.

Worin besteht der Hauptsinn der jetzigen 
Anfangsetappe der nun gesetzlich bestätigten 
politischen Reforml Es geht darum, die prinzipiel­
len Grundlagen der sowjetischen sozialistischen 
Staatlichkeit und Demokratie nicht nur wiederher­
zustellen, sondern, auch zu vertiefen. Dies Ist vor 
allem die Einheit des Systems der Sowjets als der 
Vertretungsorgane des Volkes, wo jeder Sowjet 
In seinem Territorium als ein Teilchen der ober­
sten Macht auftrltt. Auf Unlons- und Republikebe­

ne werden die Kongresse der Volksdeputierten • 
zum höchsten Element der Leitung. Diese haben 
eine andere sehr wichtige Besonderheit der So­
wjets neuzubeleben, daß sie nämlich die Staatsor­
gane und die Massenorganisationen der Be­
völkerung zugleich vereinen. Und noch eins: Die 
Deputiertenschaft wird ab nun eine ständige ge­
setzgebende, leitende und Kontrollarbeit sein, 
dank welcher der reale Einfluß unserer Abgeord­
neten auf den Inhalt der gefaßten Beschlüsse wie 
auch auf ihre Verwirklichung zurückgewonnen 
wird. Die Kollegialität bei der Lösung von staat­
lichen Schlüsselproblemen, die Kontrollierbarkeit 
der Macht von oben bis unten, die von den De­
putierten aktiv unterstützte Idee der Schaffung ei­
nes Verfassungsschutzkomitees — all dies soll 
zuverlässige Garantien gegen die Verzerrung der 
Prinzipien der Volksmacht schaffen: und diese 
ihrerseits wird die Unumkehrbarkeit und die Vor­
wärtsbewegung der Umgestaltung gewährleisten.

Aufmerksam und verantwortungsbewußt erörter­
ten die Deputierten die Fragen, die mit den zwi­
schennationalen Beziehungen und mit der Ab­
grenzung der Vollmachten des Zentrums und der 
Republiken Zusammenhängen. Zwar soll der 
konkrete Aufbau der Republikmachtorgane erst in 
der nächsten Etappe festgelegt werden, doch 
müssen, so wurde auf der Tagung unterstrichen, 
die Angehörigen einer beliebigen Nationalität, 
die Bürger jeder einzelnen Republik davon über­
zeugt sein, daß alle Probleme, ganz gleich ob 
ökonomischen oder rechtlichen Charakters, ob 
durch jetzige kulturelle Erfordernisse diktiert oder 
aus der Vergangenheit herrührend, gerade Im 
Zuge der Umgestaltung, auf Grund demokratischer 
Diskussionen und der Ausarbeitung koordinierter 
Haltungen eine gerechte Lösung finden können 
und müssen.

Unser Land verfügt über ein einheitliches Sy­
stem der Sowjets, das eine eingespielte Arbeit 
des föderativen Staatsmechanismus zu sichern 
vermag sowie über einen einheitlichen Volks­
wirtschaftskomplex, der die enge wechselseitige 
Abhängigkeit der Wirtschaft und der sozialen 
Sphäre aller Republiken bedingt. Dem Erfolg der 
Umgestaltung sind der Superzentralismus, der die 
Initiative vor Ort bremste, wie auch die Versu­
che regionaler Abgesondertheit sowie Miß­
trauen und künstliche Barrieren in den 
Bez 1 e h uin g e n fremd. Extreme verflech­
ten sich in der Regel und sind destruktiv. 
Hur jene Bemühungen erweisen sich als frucht­
bringend, die auf die Gesundung der zwischen- 
nationalen Beziehungen gemäß den Leninschen 
internationalistischen Prinzipien gerichtet sind. 
Die Losung „Eine einheitliche Union — das sind 
ein starkes Zentrum und starke Republiken" ent­
spricht den Interessen aller Völker unseres Lan­
des. Deshalb wird durch den Beschluß über wei­
tere Schritte zur Verwirklichung der Reform des 
politischen Systems, der auf der Tagung einmü­
tig angenommen wurde, die Bildung einer Ar­
beitsgruppe aus Deputierten unter Heranziehung 
von Wissenschaftlern und Fachleuten vorgesehen, 
die die Vorschläge zur Abgrenzung des Kom­
petenzbereichs der UdSSR und der Unionsrepubli­
ken vorbereiten soll. Das wird eine bessere Ab­
sicherung ihrer politischen und sozialökonomi­
schen Interessen begünstigen und der Harmonisie­
rung der zwischennationalen Beziehungen die- 
hen.

In Ihren Diskussionsbeiträgen auf der Tagung 
bezeichneten die Deputierten die grundsätzliche 
Erneuerung der örtlichen Machtorgane und den 
Ausbau Ihrer Selbständigkeit ebenfalls als eine 
der wichtigsten Aufgaben der politischen Re­
form. Als Grundlage dafür sollen die Verstärkung 
ihrer materiell-technischen Basis, die Umstellung 
Ihrer Territorien auf Selbstfinanzierung und die 
aktive Durchsetzung der Selbstverwaltung als der 
Gesamtheit aller Formen von Demokratie unter 
der Ägide der örtlichen Sowjets dienen.

Die radikale Erneuerung unseres Wahlsystems 
wird dazu beitragen, alle geplanten Umgestaltun­
gen erfolgreich durchzuführen. Die auf der Ta­
gung verabschiedeten Gesetze bieten die Mög­
lichkeit für eine reale Wahl. Das wird es gestat­
ten, Millionen von Menschen für eine aktive Wil­
lensäußerung zu gewinnen und eine solche De­
putiertenkörperschaft zu gestalten, die sich unter 
den Bedingungen der Umgestaltung würdig und 
tatkräftig für die Interessen des Volkes cinsetzen 
wird. Die Wahl eines Drittels aller Volksdepu­
tierten der UdSSR von den gesellschaftlichen Or­
ganisationen wird eine prinzipielle Heueinfüh­
rung sein. Diese Frage wurde vor und während 
der Tagung besonders stark debattiert. Letzten

Endes überwog die Meinung, daß solch eine 
Vertretung ein zusätzliches demokratisches In­
stitut darstellen wird, weil doch durch die ge­
sellschaftlichen Organisationen praktisch die ge­
samte Bevölkerung des Landes erfaßt Ist. Folglich 
werden durch sie wie auch durch die nationalen 
und territorialen Strukturen alle sowjetischen 
Menschen in unseren Machtorganen vertreten 
sein.

Wer werden sie sein, unsere Auserwählten von 
morgen! Darauf soll die nahende Wahlkampagne 
antworten. Doch wen der künftige Volksabge­
ordnete auch repräsentieren mag, er tritt im So­
wjet als politischer Funktionär in Aktion, deren 
Pflicht es in erster Linie ist, die Interessen seiner 
Wähler sachkundig und organisch mit den Be­
langen des ganzen Volkes, den Aufgaben für die 
Entwicklung der Gesellschaft als Ganzes zu ver­
knüpfen. Das Morgen unseres Landes hängt in 
entscheidendem Maße davon ab, was für Men­
schen das Votum des Volkes erhalten werden.

Der Vertiefung der Selbstverwaltung des 
Volkes muß In vollem Maße auch die Gerichts­
und Rechtsreform dienen, die von der heutigen 
Tagung des Obersten Sowjets eingeleitet wurde. 
Das wichtigste Mittel der Einhaltung der Rechts­
ordnung Ist das Gericht, und die angenommenen 
Ergänzungen der Verfassung verankern die Ga­
rantien der Unabhängigkeit und Immunität der 
Richter: ihre Wahl durch übergeordnete Sowjets, 
die Verlängerung ihrer Amtsperlode und andere. 
Zugleich Ist eine Rechenschaftspflicht der Rich­
ter vor den Sowjets und der Volksbeisitzer vor 
den Wählern vorgesehen, da der sozialistische 
Rechtsstaat, den wir anstreben, nicht nur auf der 
Vorrangstellung des Gesetzes, sondern auch auf 
der Offenheit und demokratischen Kontrolle des 
Volkes beruht. Daraus ergibt auch die Notwen­
digkeit, in den weiteren Stadien der GerJchts- 
und Rechtsreform alle Bereiche unserer Gesetz­
gebung gründlich zu erneuern, die Ausbildung 
und den Einsatz von Juristen zu verbessern, die 
politische und die Rechtskultur der ganzen Ge­
sellschaft zu erhöhen.

Bestrebt, auf den Wegen der Demokratisierung 
das gesamte Potential unserer Gesellschaftsord­
nung zu erschließen, müssen wir uns dessen deut­
lich bewußt sein, daß sie nichts mit Undlszlpll- 
niertheit, Eigenmächtigkeit, Anarchie zu tun hat. 
Auf der Sitzung des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR erklang der Appell an alle 
Werktätigen unseres Landes: Kommunisten und 
Parteilosen, Veteranen und Jugend, Frauen, die 
Intelligenz höchste Verantwortlichkeit zu bekun­
den, und es nicht zuzulassen, daß bei den tief­
gehenden Volksprozessen, darunter auch In den 
Beziehungen zwischen den Nationen, gesell- 
schafts- und umgestaltungswldrlge Elemente zur 
Entfaltung kommen.

Demokratie und Verantwortlichkeit lassen sich 
nicht voneinander trennen. Die Erörterung der 
Gesetzentwürfe, der Verlauf der heutigen Tagung 
des Obersten Sowjets unseres Landes sind zu ei­
ner Schule der Demokratie für alle — sowohl für 
die zentralen und örtlichen Machtorgane als 
auch für die breite Öffentlichkeit, für alle Bürger 
geworden. Die Deputierten erklärten eindeutig: 
Die Erneuerungsaufgaben lassen sich nicht in der 
Sprache von Ultimaten lösen, in welcher Form 
sie auch zum Ausdruck kommen mögen — durch 
verfassungswidrige politische Beschlüsse, Ver­
letzung des Arbeitsrhythmus In der Produktion 
oder kategorische Forderungen w&hrend der 
Straßenkundgebungen. In den Vordergrund tra­
ten heute die Arbeit, die praktische Organisation 
des Lebens auf neue Welse. Es gilt, unsere Umge­
staltung vor allem Fremden, vor den Versuchen, 
die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf neben­
sächliche Fragen zu lenken sowie vor direkten 
Ausfällen — von rechts wie von links — zu be­
wahren.

Es Ist die Aufgabe der Parteiorganisationen, 
die wachsende politische Aktivität der Bevölke­
rung beharrlich In die Bahn praktischer Taten zu 
lenken. Man muß die Wahrheit sagen und für sie 
einstehen, die Menschen überzeugen und In der 
Gesellschaft ein klares Verständnis dafür behaup­
ten lernen, daß die spruchreif gewordenen Ent­
wicklungsprobleme unseres Vaterlandes — der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken — 
nur durch gemeinsame Anstrengungen, durch ho­
he Effekte an jedem Arbeitsplatz, durch Neuerer- 
und verantwortungsvolles Vorgehen auf allen 
Abschnitten gelöst werden können.

|„Prawda", 5. Dezember 1988)

Informationsmitteilung 
über die Sitzungen des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
Am 6. Dezember fand in Alma-Ata, 1m Sitzungs­

saal des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, 
die elfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR der elften Legislaturperiode statt.

Im Präsidium befanden sich der Erste Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
G. W. Kolbln, die Mitglieder des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans W. G. Anuf­
rijew, J. F. Baschmakow, L. J. Dawletowa, U. D. 
Dshanlbekow, S. K. Kamalldenow, W. A. Kusmen- 
ko, M. S. Mendybajew, N. A. Nasarbajew, die 
Kandidaten des Büros des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans E. Ch. Gukassow, W. M. Ml- 
roschnik.

In den Logen befanden sich Mitglieder des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets und der Regierung 
der Kasachischen SSR.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten 
K. U. Medeubekow eröffnet.

Der Oberste Sowjet nahm den Bericht des Vor­
sitzenden der Mandatskommission Deputierten O. W. 
Winogradow über die Prüfung der Vollmachten der 
anstelle der ausgeschiedenen gewählten Deputierten 
entgegen. Über die Anerkennung der Vollmachten 
der neugewählten Deputierten wird ein Beschluß 
gefaßt.

Es wird die Tagesordnung der Tagung bestätigt:
1. Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1989 und über den Stand der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR Im Jahre 1988.

2. Über den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1989 und über die Durchführung 
des Staatshaushaltes der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1987.

3. Über die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

4. Über den Stand der Erfüllung der Vor­
schläge und kritischen Bemerkungen, vorgebracht 
von den Deputierten des Obersten Sowjets der Re­
publik auf der siebenten und achten Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

5. Organisationsfrage.
Den Bericht über den Staatsplan der wirt­

schaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1989 und über den 
.Stand der Erfüllung des Staatsplans den wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR Im Jahre 1988 erstattete der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats, Vorsitzender der 
Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR 
Deputierte K. A. Abdullajew.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 1989 und über die 
Durchführung des Staatshaushaltes der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1987 erstattete der Finanz­
minister der Republik Deputierte A. J. Bazula.

Das Korreferat der Plan- und Haushalts-, der an­
deren ständigen Kommissionen' über den Staats­
plan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
sowie über den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1989 hielt der Stellvertretende 
Vorsitzende der Plan- und Haushaltskommlsslon des 
Obersten Sowjets der Republik Deputierte W. P. 
Schljachow.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: 
Der Deputierte U. M. Sultangasln — Präsident der 
Akademie der Wissenschaften der Kasachischen 
SSR, der Deputierte des Obersten Sowjets der 
UdSSR E. M. Shakselekow — Vorsitzender des 
Kasachischen Republikgewerkschaftsrates, der De-

M. S. Gorbatschow nach New York abgereist
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, M. S Gorbatschow, 
ist am 6. Dezember aus Moskau 
nach New. York abgereist. Er 
wird an .der 43. Tagung der UNO- 
Vollversammlung tellnehrfien.

Anschließend wird er auf Ein­
ladung der Führungen Kubas und 
Großbritanniens diesen Län­
dern offizielle Besuche abstatten.

Zur Begleitung M. S. Gor­

batschows gehören E. A. Sche­
wardnadse, Mitglied des Politbü­
ros des ZK der KPdSU und 
Außenminister der UdSSR, A. N. 
Jakowlew, Mitglied des Politbü­
ros und Sekretär des ZK der 
KPdSU, und W. M. Kamenzew. 
Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ministerrates der UdSSR.

Auf dem Flughafen wurde M. S. 
Gorbatschow von den Mitgliedern 
des Politbüros des ZK der

pullerte J. G. Joshlkow-Babachanow — Erster 
Sekretär des Dsheskasganer Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, der Deputier­
te J. A. Klotschkow — Vorsitzender des Gebiets­
exekutivkomitees Dshambul, der Deputierte T. A. 
Ismuchambetow — Minister für Gesundheitswesen 
der Kasachischen SSR, der Deputierte N. W. Ro- 
goshnikow — Vorsitzender des Gebietsexekutiv­
komitees Uralsk, der Deputierte M. P. Dairow — 
Zweiter Sekretär des Aktjublnsker Gebietskomitees 
der Kommunistische/! Partei Kasachstans, die De­
putierte R. D. Kusctienowa — Gemüsezüchterin im 
Kallnln-iKolchos, Rayon Talgar, Gebiet Alma-Ata, 
der Deputierte I. U. Togalbajew — Vorsitzender 
des Gebietsexekutivkomitees Karaganda, der De­
putierte I. N. Tutewol — Zweiter Sekretär des 
Tschlmkenter Gebietskomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, der Deputierte I. I. Scharf — 
Generaldirektor der Zelinograder Produktionsverei­
nigung für Geflügelzucht, der Deputierte S. Sch. 
Scnauchamanow — Vorsitzender des Gebietsexeku­
tivkomitees TaJdy-Kungan, der Deputierte W. P. 
Seliwanow — Brigadier der Montagearbeiter im 
Wohnungsbaukombinat des Trusts ..Gurjewnefte- 
chlmstroi“. der Deputierte W. A. Gontscharow — 
Minister für Melioration und-Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR, der Deputierte N. A. Nasar­
bajew — Vorsitzender des Ministerrats der Kasa­
chischen SSR.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig 
das Gesetz über den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1989 unter Berücksichtigung der Be­
richtigungen, die von der Plan- und Haushalts- so­
wie von den anderen ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR einge­
bracht wurden, sowie den Beschluß über den Stand 
der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1988.

Der Oberste Sowjet der Republik bestätigte den 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das J^hr 
1989 und den Bericht über die Durchführung des 
Staatshaushaltes für das Jahr 1987.

Auf Vorstellung des Sekretärs des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Republik Deputierten 
S. S. Nurpeissow werden die Erlasse des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
bestätigt.

Der Erste Stellvertretende Vorsitzende des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR Deputierte J. F. 
Baschmakow informierte über den Stand der Er­
füllung der Vorschläge und kritischen Bemerkun­
gen, vongebracht von den Deputierten auf der sie­
benten und achten Tagung des Obersten Sowjets der 
Republik.

Der Oberste Sowjet faßte über diese Frage einen 
Beschluß.

Zur Organisationsfrage sprach der Erste Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
Deputierte G. W. Kolbln. Im Auftrag des Büros 
des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
und des Ältestenrates des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR unterbreitete er den Vorschlag 
über die Enthebung des Deputierten S. K. Kamall- 
denow seiner Pflichten als Vorsitzender des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
aus Gesundheitsgründen und auf seine persönliche 
Bitte hin.

Der Oberste Sowjet faßte den Beschluß über die 
Enthebung S. K. Kamalldenows seiner Pflichten 
ials Vorsitzender des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR.

Damit schloß die elfte Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der elften Legislatur­
periode ihre Arbeit ab.

KPdSU V. 1. Worotnikow, L. N. 
Saikow, J. K. Llgatschow, V. P. 
Nikonow, IN. I. Ryshkow. N. N. 
Sljunkow, V. M. Tschebrlkow. 
von den Kandidaten des Polit­
büros des ZK der KPdSU A. P. 
Birjukowa, A. V. Wlassow, A. 1. 
Lukjanow. G. P. Rasumowksl, 
N. V. Tailysin, D. T. Jasow sowie 
von anderen Genossen verabschle 
det. (TASS'
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Elfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1989 und über den Stand 

der Durchführung des Staatsplans im Jahre 1988
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates und des Vorsitzenden 

des Staatlichen Plankomitees der Kasachischen SSR Deputierten K. ABDULLAJEW
Genossen Deputierte! Unsere 

Gesellschaft ist in eine Periode 
getreten, da die Aktivität der 
Werktätigen auf die Errichtung 
einer wahren Volksmacht, auf die 
Wiedergeburt der Leninschen 
Prinzipien des sozialistischen Auf­
baus gerichtet ist. Die Rolle und 

»die Vollmachten der Sowjets der 
Volksdeputierten bei der Lösung 
von Fragen der komplexen Ent­
wicklung von Regionen werden 
verstärkt und erweitert, es wird 
eine weitgehende Beteiligung der 
Arbeitskollektive an der Festle­
gung von Richtlinien der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung gewährleistet.

Die jetzt zu realisierende 
grundlegende Umgestaltung der 
Leitung der Wirtschaft, die in der 
gegebenen Etappe die in der 
Volkswirtschaft vor sich gehenden 
Tiefenprozesse bestimmt, veranlaßt 
uns, die Meilensteine .der sozial- 
ökonomischen Entwicklung der 
Republik im bevorstehenden Jahr 
neu zu erfassen und praktisch 
festzulegen. Deshalb wurden bei 
der Festlegung der wichtigsten 
Kennziffern des Tempos und der 

volkswirtschaftlichen Proportionen 
für das Jahr 1989 die sich ob­
jektiv entwickelnden Bedingun­
gen des Funktionierens der Öko­
nomik im laufenden Jahrfünft so­
wie der Verlauf der Durchführung 
des Plans im Jahre 1988 sorgfäl­
tig analysiert.

In der Republik verläuft aktiv 
der Prozeß der Umgestaltung, die 
Sanierung der Ökonomik geht 
kontinuierlich vor sich. Ein Be­
weis dafür ist die Überwindung 
der früher entstandenen negati­
ven Tendenz des Absinkens des 
Tempos des ökonomischen Wachs­
tums und des Wohlstands der Be­
völkerung. Das Wachstumstempo 
des erzeugten Nationaleinkom­
mens soll 3,5 Prozent gegenüber 
den 1.3 Prozent im Jahresdurch­
schnitt im vergangenen Planjahr­
fünft erreichen. Der jahresdurch­
schnittliche Zuwachs der Indu­
strieproduktion in den Jahren 
1986—1988 wird gegenüber dem 
vergangenen Planjahrfünft aufs 

■l,4fache und der Umfang der 
Bau- und Montagearbeiten aufs 
l,3fache steigen. In den drei Jah­
ren wird ein Zuwachs der Arbeits­
produktivität in der Industrie um 
13,1 Prozent gegenüber den 9,2 
im Maßstab des Planjahrfünfts, 
im Bauwesen — um 13,7 Prozent 
bei einem Plan von 8,6 im. Maß­
stab der Planperiode erwartet.

Eine erstrangige Bedeutung er­
fuhr die Lösung sozialer Aufga­
ben. Zu diesen Zwecken werden 
im Jahre 1988 25,5 Milliarden 
Rubel des Nationaleinkommens 
In Anspruch genommen werden, 
das für die Konsumtion und Ak­
kumulation zu verwenden ist, mit 
einem Wachstum gegenüber 1985 
um 12,3 Prozent bei 10,5 laut 
Fünfjahrplan. Die Pro-Kopf-Real­
einkommen der Bevölkerung wer­
den in dieser Periode um 9,2 
Prozent bei 7 Prozent gemäß 
den Auflagen des Planjahrfünfts 
zuwachsen, der Durchschnittsver­
dienst der Arbeiter und Ange­
stellten um 10,8 Prozent und die 
Einkommen der Kolchosbauern 
um 4,8 Prozent zunehmen, was 
die Kennziffern des Planjahr- 
fünfts ebenfalls übersteigt. Die 
Zuwendungen und Leistungen aus 
den Fonds der gesellschaftlichen 
Konsumtion werden Im laufenden 
Jahr 9 Milliarden Rubel be­
tragen, was das Fünfjahrplanni­
veau um 562 Millionen Rubel 
übersteigt.

Die materielle Basis der sozia­
len und Kultursphäre wurde wei­
terhin gefestigt. Der Plan des 
laufenden Jahres in der Übergabe 
von Wohnungen wurde vorfristig, 
am 1. November, erfüllt, was er­
möglichen wird, bis Ende Dezem- 
ber zusätzlich 935 000 Quadrat­
meter Wohnungen zu erhalten und 
die Reduzierung der Warteliste in 
den zwei Jahren um mindestens 40 
Prozent zu gewährleisten. Dank 
der Realisierung des Programms 
..Wohnungsbau 91“ wird in den 
Jahren 1986 bis 1988 eine Über­
gabe von 24,1 Millionen Quadrat­
metern Wohnfläche erwartet oder 
fast um 3,7 Millionen mehr als 
laut Fünfjahrplan. In bedeutend 
größerem Ausmaß erfolgt die Er­
richtung von Objekten der Volks­
bildung, des Gesundheitswesens 
und der Kultur.

Es wird die Erfüllung des Plans 
im Warenumsatz erwartet. Der 
Bevölkerung werden — zusätz­
lich zu den festgelegten Planauf­
lagen — Dienstleistungen im 
Werte von 115 Millionen Rubel 
erwiesen werden, was den Geld­
umlauf etwas verbessern wird. In 
den drei Jahren des Planjahr­
fünfts wird die Erzeugung von 
Industnlewaren um fast 25 Pro­
zent ansteigen, das Jahresdurch­
schnittliche Tempo ihres Zuwach­
ses übersteigt die Kontrollkenn­
ziffern. die im Komplexprogramm 
vorgesehen sind.

In der Lebensmittelversorgung 
Ist eine wesentliche Verbesserung 
erzielt worden. Der Pro-Kopf-Ver­
brauch von Fleisch wuchs in den 
drei Jahren um mehr als 8 Kilo­
gramm, von Milch — um 40 Kilo­
gramm. Insgesamt wird die 
Bruttoproduktion der Landwirt­
schaft im Umfang von 15,3 Mil­
liarden Rubel erwartet, was sei­
nen Zuwachs In den drei Jahren 

• Kurzfassung

um 15,5 Prozent gegenüber den 
10,7 laut Jahrfünftplan sichern 
wird. Die Aufgaben bei der Lie­
ferung von Vlehzuohtproduktion 
an den Unionsfonds werden voll­
ständig erfüllt werden.

Gestiegen sind die Einkünfte, 
deren größten Teil die Betriebe 
gesichert haben, die mit vollstän­
diger wirtschaftlicher Rechnungs­
führung arbeiten. Das zeugt da­
von. daß der neue wirtschaftliche 
Mechanismus an Kraft gewinnt, 
und die Entwicklung der Ökono­
mik der Republik immer dynami­
scher wird. Zugleich aber wird 
in der Volkswirtschaft der Repu­
blik der ressourcensparende Cha­
rakter der Entwicklung nicht ge­
währleistet: in den Jahren 1986 
— 1987 stieg die Metallintensität 
der gesellschaftlichen Produktion 
um 1 Prozent bei geplanter Her­
absetzung. Aus diesem Grunde 
wurde in der Industrie im Werte 
von 550 Millionen Rubel und in 
der Landwirtschaft im Werte von 
420 Millionen Rubel weniger 
Produktion erzeugt. Berücksich­
tigt man eine Reduzierung der 
Einkünfte von Außenhandelsope­
rationen gegenüber den Plankenn­
ziffern des Jahrfünfts. so wird 
in den drei Jahren bei dem ge­
planten Zuwachs von 11,7 Pro­
zent ein faktischer Zuwachs des 
erzeugten . Nationaleinkommens 
von kaum 8.6 Prozent erwartet.

Die Sanierung der Finanzlage 
der Betriebe und Organisationen 
geht nur zögernd vor sich. Im 
System des Staatlichen Agrar-In­
dustrie-Komplexes, des Staatli­
chen Komitees für Bauwesen, des 
Ministeriums für örtliche Indu­
strie und einer Reihe anderer 
verringert sich ihre Zahl nicht, 
und sie wenden auf Kosten des 
Gewinns anderer Betriebe finan­
ziert. Die Exekutivkomitees der 
Gebiete Dshambul, Pawlodar, 
Taldy-Kurgan und Zellnograd ha­
ben die Kontrolle der Erfüllung 
der Gewinnpläne vernachlässigt.

Im Agrar-Industrie-Komplex 
ergab sich im laufenden Plan­
jahrfünft eine Verschuldung beim 
Aufkauf von 8,4 Millionen Ton­
nen Getreide, von 304 000 Tonnen 
Zuckerrüben und von 144 000 
Tonnen Kartoffeln. In den Sow­
chosen und Kolchosen kommt es 
zu bedeutenden Viehverlusten, 
deren im Plan vorgesehene Ver­
ringerung würde jährlich etwa 
40 bis 50 000 Tonnen Fleisch 
ergeben.

Der Plan der Übergabe von 
Wohnungen für die örtlichen So­
wjets in den Gebieten Dshambul. 
Dsheskasgan, Karaganda, Ksyl- 
Orda und Zelinograd ist gefähr­
det. Das Staatliche Republikko­
mitee für Bauwesen überflügelt 
zwar den Umfang des eigenen 
Wohnungsbaus, gewährleistet 
aber nicht die rechtzeitige Über­
gabe von Wohnungen für die 
örtlichen Sowjets. Niedrig bleibt 
das Tempo der Errichtung von 
Objekten des Gesundheitswesens 
und der Kultur.

Trotz der positiven Wandlun­
gen geht der Investitionsprozeß 
im ganzen nicht effektiv genug 
vor sich. Der Umfang der Bau- 
und Montagearbeiten überflügelt 
die Inbetriebnahme der Grund­
fonds, was nicht zur Reduzierung 
des nichtvollendeten Baus führt. 
In den zwei Jahren wurden die In- 
betriebnahmetermlne einer Reihe 
wichtigster Produktionskapazitä­
ten und Objekten nicht eingehal­
ten, was zu Mißverhältnissen in 
der Volkswirtschaft geführt hat. 
In den 11 Monaten des laufenden 
Jahres wurden von den 87 Bau­
objekten des Staatlichen Auftrags 
nur 18 ihrer Bestimmung überge­
ben. Im Ergebnis wurden in den 
drei Jahren die Grundfonds im 
Werte von etwa einer Milliarde 
Rubel nicht in Betrieb genom­
men.

Im bevorstehenden Jahr muß 
die Beseitigung der negativen so­
zialökonomischen Prozesse, die 
Einführung von Formen und Me­
thoden, die den zu lösenden Auf­
gabenentsprechen, in den Mittel­
punkt der Tätigkeit der Staats-, 
Wirtschafts- und Planorgane 
gerückt werden.

Der Staatsplan der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1989 zielt auf die Realisie­
rung der Beschlüsse des XXVII. 
Parteitags der KPdSU, der Ziel­
setzungen der XIX. Unionskonfe­
renz und des XVI. Parteitages 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans. Er wurde auf der 
Grundlage der Vorschläge von 
Arbeitskollektiven, Ministerien 
und Ämtern, der Gebietsexeku­
tivkomitees, des Alma-Ataer und 
des Leninskér Stadtexekutivkomi­
tees, erarbeitet und ent­
spricht im wesentlichen den Auf­
gaben des Fünfjahrplans. Die 
Struktur und die Zusammenset­
zung der Kennziffern wurden er­
mittelt, ausgehend von den For­
derungen der Gesetze der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (die 
Vereinigung) und über die Koo­
peration in der UdSSR sowie un­
ter Berücksichtigung der Wahr­
nehmung der Rechte in Fragen 
der komplexen Entwicklung ihrer 
Territorien durch die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten.

Bel der Durcharbeitung des . 
Planentwurfs wurden sorgfältig 
alle bei seiner Behandlung auf 
den Sitzungen der Plan- und 
Haushalts- sowie anderer ständi­
gen Kommissionen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR ge­
machten Bemerkungen und Vor­
schläge sorgfältig erörtert. Im 
Unterschied zu den vorigen Jah­
ren wurden * die meisten Vor­
schläge der Deputierten betreffs 
der Vergrößerung von Investitio­
nen in den Agrar-Industrie-Kom­
plex, In die Kommunalwirtschaft, 
in die Durchführung von Natur­
schutzmaßnahmen sowie betreffs 
des Zugangs an Wohnraum im 
Rahmen der örtlichen Sowjets und 
eine Reihe anderer direkt in den 
Plan aufgenommen.

Eine wichtige Besonderheit des 
Planes ist. daß er in bezug auf 
die Arbeit aller Produktionszwei­
ge und vieler Betriebe der nicht­
produzierenden Sphäre unter den 
Bedingungen des neuen Wirt­
schaftsmechanismus aufgestellt 
wonden ist. Die Vertiefung der 
radikalen Wirtschaftsreform er­
fordert großdimensionale ökono­
mische Vertragsbeziehungen. Da­
zu wird die Einschränkung des 
Anteils der Staatsaufträge und 
die Erweiterung der Selbständig­
keit der Betriebe beitragen. Im 
Plan für das Jahr 1989 übersteigt 
der Staatsauftrag zur Lieferung 
von Industrieproduktion nicht 55 
Prozent ihres Gesamtumfangs. 
Den anderen Teil des Produktions­
programms werden die Betriebe 
vollständig auf der Grundlage 
von Direktbeziehungen formie­
ren.

Sprunghaft verringert wurden 
die Nomenklatur und die Volumen 
der zentralisiert zu verteilenden 
Materialwerte. Viele Positionen 
wurden der Basis zwecks Her­
stellung direkter Wirtschaftsbe­
ziehungen überlassen. Der Um­
fang des Großhandels wird im 
kommenden Jähr fast dreifach 
anwachsen. Doch die Abschlie­
ßung von Verträgen verläuft un­
befriedigend. Bis Jetzt haben die 
Betriebe des Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitees, des Ministe­
riums für örtliche Industrie, des 
Staatlichen, Komitees für Bauwe­
sen und einer Reihe anderer Mi­
nisterien ihre Verträge noch nicht 
vollständig abgeschlossen.

Die gesamtökonomischen Plan- 
kennzDffem für dieses Jahr stim­
men mit der Fünf­
jahraufgabe im großen upd gan­
zen überein. Das Nationaleinkom­
men wird um 3,8 Prozent anwach­
sen. Dabei erfolgt die Vergröße­
rung des Nationaleinkommens im 
laufenden Planjahrfünft meist 
dank den realen Resultaten der 
gesellschaftlichen Produktion. 
Der Anteil der Umsatzsteuer und 
der Saldobetrag der Außenhan­
delsoperationen. die keine neuen 
Gebrauchswerte schaffen, nehmen 
bedeutend ab.

Das Verhältnis zwischen den 
Abteilungen der gesellschaftli­
chen Produktion wird sich ver­
bessern. Der Zuwachs des Pro­
duktionsvolumens der Gruppe B 
wird den der Gruppe A fast aufs 
Zweifache übersteigen. So etwas 
hat es in unserer Wirtschaft noch 
nicht gegeben.

Das geplante Tempo der ge­
samtökonomischen Kennziffern 
beruht auf den Intensivfaktoren. 
Es wird vorgesehen. 90 Prozent 
des Zuwachses des Nationalein­
kommens durch die Steigerung 
der Produktivität der gesellschaft­
lichen Arbeit zu erzielen. Diese 
Kennziffer wird in der Industrie 
um 3,9 Prozent gegenüber 3,1 
Prozent laut Fünfjahrplan und 
im Bauwesen um 4 Prozent bei 
einer Fünfjahraufgabe von 3,3 
Prozent anwachsen. In der Land­
wirtschaft soll der ganze Produk­
tionszuwachs durch die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität er­
zielt werden.

Im Plan des kommenden Jahres . 
wurden im Unterschied zu den 
vorhergegangenen Jahren statt 
gesonderter Aufgaben, die die 
Lösung von Einzelfragen vor­
sehen, die wichtigsten verallge­
meinernden Kennziffern angenom­
men, die die Endresultate der 
Auswertung der wissenschaftlich- 
technischen Ergebnisse charakte­
risieren. Die Realisierung der 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts wird es im Planjahr 
ermöglichen, den ökonomischen 
Jahreseffekt gegenüber 1988 um 
9.1 Prozent zu vergrößern.

Die wissenschaftlichen Institu­
tionen der Akademie der Wissen­
schaften und die Hochschulen 
planen die Durchführung wissen­
schaftlicher Erforschungen zu so 
wichtigen Problemen, wie Ent­
wicklung und Einführung von 
Mitteln für Antlkorroslon&schutz 
der Ausrüstungen und Stahlfer- 
tlgtelle, Verarbeitung von erdöl­
bitumenhaltigem Gestein und 
hochviskosem Erdöl Westkasach­
stans, Sanierung des Luftraumes 
von Alma-Ata, Entwicklung tech­
nologischer Prozesse, die die Ver­
wendung nichttraditioneller Ener­
gieträger in der Volkswirtschaft 
gewährleisten, und andere. In die 
.Festigung der materiell-techni­
schen Basis der AdW der Kasa­
chischen SSR werden Investitio­

nen In einer Höhe bewilligt, die 
das Limit des laufenden Jahres 
aufs l,5fache übertreffen.

Ein grundsätzliches Unterschei­
dungsmerkmal dieses Planab­
schnitts ist die Finanzierung kon­
kreter Themen und Forschungs­
richtungen unter Berücksichtigung 
Ihrer Priorität, nicht aber die Be­
willigung von Mitteln für den 
Unterhalt einer Forschungsinsti­
tution nach dem Basisprlnzlp.

Zwecks Steigerung der Effek­
tivität der gesellschaftlichen Pro­
duktion wird geplant, den Mate­
rialaufwand pro 1 Rubel des ge­
sellschaftlichen Gesamtprodukts 
zu verringern, was eine relative 
Einsparung in der Produktion von 
100 Millionen Rubel sichert. 
Es wird vorgesehen,
den Ministerien und anderen zen­
tralen Staatsorganen Aufgaben 
zum Einsparen von Walzrohren 
um 4.6 Prozent, von Stahlrohren 
— um 4 Prozent, von NE-Walzgut 
— um 4,2, von Holz — um 7, 
von Zement — um 4 Prozent 
festzulegen.

Die im Plan vorgesehenen Vo­
lumen des Produktionsausstoßes 
und des Investitionsbaus, die in 
die staatlichen Aufträge aufge­
nommen wurden, sind vollständig 
mit den materiell-technischen Res­
sourcen bilanziert. Dabei werden 
bedeutend die Rechte der Betrie­
be für deren freien Erwerb auf 
der Grundlage von Direktverträ­
gen mit den Lieferanten ausge­
baut. Erweitert wird auch die No­
menklatur der Ressourcen, die 
man im kommenden Jahr für li­
mitlose Lieferung freigeben wird.

Um die Versorgung der Konsu­
menten mit Nutzholz zu verbes­
sern, vergrößerte das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR die Li­
mits für die Republik um 200 000 
Kubikmeter Rundholz durch 
Selbstbeschaffung. Der Umfang 
der unter Verwendung von Se­
kundärrohstoffen erzeugten Pro­
duktion wird sich 1989 auf 962 
Millionen Rubel mit einem Wachs­
tum um 2,2 Prozent belaufen.

Die wichtigste Besonderheit des 
Plans liegt in der Verstärkung 
der sozialen Ausrichtung der 
wirtschaftlichen Entwicklung. 
Das offenbart sich erstens im we­
sentlichen Übertreffen der Auf­
gaben des Fünfjahrplans nach den 
Kennziffern, die die Inanspruch­
nahme von materiellen Gütern 
und Dienstleistungen sowie von 
Zuwendungen und Leistungen aus 
gesellschaftlichen Konsumtions­
fonds durch die Bevölkerung cha­
rakterisieren. und zweitens in der 
überdurchschnittlichen Entwick­
lung der Einrichtungen des sozia­
len und kulturellen Bereichs.

Für die laufende Konsumtion 
durch die Bevölkerung und für 
den Bau von Objekten für nicht­
produktive Zwecke sollen mehr 
als 27 Milliarden Rubel oder 83 
Prozent des Nationaleinkommens 
gegenüber' 77,6 Prozent laut 
Fünfjahrplan bewilligt werden. 
Das Realeinkommen pro Kopf der 
Bevölkerung wird um 3,2 Pro­
zent anwachsen und in den vier 
Jahren 12,7 Prozent gegenüber 
10,1 Prozent laut Fünfjahrplan 
betragen. Die Zuwendungen und 
Leistungen aus den gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds werden 
sich auf 9,4 Milliarden Rubel be­
laufen, was die für das Planjahr - 
fünft berechnete Summe um 587 
Millionen übertrifft. Es wird ein 
Wachstum der monatsdurchschnitt­
lichen Gehälter der Arbeiter und 
Angestellten und der durch­
schnittlichen Arbeitsentlohnung 
der Kolchosbauern mit Überstei­
gung der für die Fünfjahrperlode 
berechneten Höhe geplant. Sorg­
fältig durchgearbeitet wurde 
Koordinierung des Wachstums der 
Geldeinnahmen mit der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität.

Die Geldeinnahmen- und -aus- 
gabenbllanz für das nächste Jahr 
wurde ohne Geldemission aufge­
stellt, was die Ermittlung von 
Reserven zur Vergrößerung der 
Konsumwarenptoduktion, des Um­
fangs entgeltlicher Dienstleistun­
gen und des Warenumsatzes vor­
aussetzt. Um die steigenden Ein­
nahmen der Bevölkerung mit Wa­
ren abzudecken, wird die Pro­
duktion von Industriewaren die 
Fünfjahrplanaufgabe um 348 
Millionen Rubel, die Realisierung 
entgeltlicher Dienstleistungen um 
367 Millionen Rubel und1 den 
Einzelhandelsumsatz um 150 
Millionen Rubel übertreffen.

Die Exekutivkomitees der ört­
lichen Sowjets müssen entspre­
chende gegenseitige Beziehungen 
mit Betrieben und Vereinigungen 
herstellen und ökonomische He­
bel zur Vergrößerung der Kon­
sumgüterproduktion ausfindig ma­
chen. Es ist zweckmäßig, den
Übergang der Kollektive, die
Massenbedarfsgüter produzieren 
und Dienste erweisen, zum Pacht­
vertrag- zu beschleunigen. die
Betriebe, darunter auch die mit 
Unlonsunterstellung, umzuprofl- 
lleren und auf ungenutzten Flä­
chen zusätzliche Kapazitäten zu 
schaffen. Die Regierung des Lan­
des hat zu diesem Zweck für.das 
Jahr 1989 weitere 100 solcher 
Mo'ntagebauten bereltgestellt, die 
aufs rationellste zu nutzen sind.

Die soziale Umorientierung cjes 
Plans kommt darin zum Aus­
druck, dnß In der Leichtindustrie 
Im Bestand des Staatsauftrags

Waren für Kinder, Jugendliche 
und ältere Menschen vorgesehen 
sind. Deshalb müssen die örtli­
chen Sowjets ihre Kontrolle der 
Strukturenbildung für die Pro­
duktion von Waren gemäß dem 
Bedarf der Bevölkerung verstär­
ken und es nicht zur Verringe­
rung der Produktion billiger Wa­
ren kommen lassen.

Besonderes Gewicht wurde auf 
die vorrangige Entwicklung der 
materiellen Basis des sozialen 
und des kulturellen Bereichs ge­
legt. Dafür werden 3,3 Milliar­
den Rubel bewilligt — um 355 
Millionen mehr gegenüber den 
Fünfjahrplanllmits.

Im nächsten Jahr sollen aus 
allen Flnanzlerungsquellen 8,5 
Millionen Quadratmeter Wohn­
raum übergeben werden — um 
1,6 Millionen mehr gegenüber 
dem Fünfjahrplan. Diese Aufla­
gen sind In den Staatsauftrag 
aufgenommen worden und sind 
vollständig mit Investitionen und 
materiellen Ressourcen ausge­
stattet. Außerdem steht viel Ar­
beit zum Ausfindigmachen von 
Mitteln für den zusätzlichen Bau 
von Häusern bevor, um die Auf­
gabe des Programms ,,Wohnungs­
bau ’91“ zu erfüllen. Anderthalb­
fach vergrößert sich gegenüber 
1988 die Übergabe des Wohn­
raums aus den Mitteln der Ar­
beiterwohnungsbau genossen- 
schaften, der Bevölkerung und 
mit Hilfe des staatlichen Kredits. 
Die Generalrenovierung und Ein­
richtung von Gebäuden werden 
sich erweitern. All das wird er­
möglichen, die durchschnittliche 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Wohnraumfläche vön insgesamt 
12,7 Quadratmetern im Jahre 1985 
auf 13,8 am Ende des Jahres 
1989 zu erhöhen.

Das schwierigste und akuteste 
Problem in der sozialen Infra­
struktur Ist das große Zurück­
bleiben der Kommunalwirtschaft 
hinter dem immer wachsenden 
Umfang des Baus von Wohnun­
gen, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen. Daher werden in 
den Kommunalbau 280 Millionen 
Rubel staatlicher Investitionen 
mit einem Wachstum um 16 Pro­
zent investiert. Die Ministerien 
und zentralen Staatsorgane sowie 
die Exekutivkomitees der örtli­
chen Sowjets müssen Maßnahmen 
zur Überbietung der Pläne bei 
dem Bau und der Inbetriebnahme 
kommunaler Einrichtungen in 
den festgesetzten Fristen ergrei­
fen.

Es wind geplant, allgemeinbil­
dende Schulen mit 124100 
Schülerplätzen — um 12 900 
mehr gegenüber dem Fünfjahr­
plan — bzw. Schuleinrichtungen 
mit nahezu 80 000 Plätzen zu 
übergeben. Das Krankenhaus­
netz wird um 2 700 Betten aus­
gebaut, hauptsächlich in Ent­
bindungsanstalten sowie durch die 
Erweiterung zentraler Rayonkran­
kenhäuser. Es sollen Invaliden- 
und Altersheime mit 1 880 Plät­
zen übergeben werden. Für die 
Entwicklung der materiell-techni­
schen Basis der Kultureinrichtun­
gen wenden 58,5 Millionen Ru­
bel oder um 9 Millionen Rubel 
mehr als es im Fünfjahrplan vor­
gesehen ist investiert.

Besondere Beachtung galt öko­
logischen Fragen. Infolge der 
durch Projektierungsbetriebe ver­
ursachten Fehler, der Unvoll­
kommenheit und des Tiefstands 
der Arbeit der Reinigungsanla­
gen und Ausrüstungen sowie in­
folge der überhöhten Konzentra­
tion der Produktion mit Schad­
stoffemissionen ist in so großen 
Städten wie Ust-Kamenogorsk, 
Dshambul, Pawlodar, Tschlmkent, 
Alma-Ata und Karaganda eine 
ungünstige Lage entstanden. Sie 
hat sich auch noch dadurch ver­
schlechtert, daß die auftragge­
benden Ministerien die Mittel für 
Naturschutzmaßnahmen nicht in 
vollem Umfang bewilligen und 
die Auftragnehmer sie nicht voll­
ständig in Anspruch nehmen. Um 
diese Mängel abzuschaffen, sol­
len . für Naturschutzmaßnahmen 
über 210 Millionen Rubel in­
vestiert werden. Dank der Inbe­
triebnahme von Kläranlagen wird 
der Umfang der verunreinigten 
Abwässer um mehr als 6 Millio­
nen Kubikmeter abnehmen. Der 
Auswurf schädlicher Beimengun­
gen in die Luft wird sich um 
315 000 Tonnen verringern. Vor­
gesehen sind eine Bodenrekulti­
vierung auf etwa 15 000 Hektar 
und die Schaffung von Schutz­
waldbeständen auf 13 000 Hekt­
ar. Als unannehmbar wurden die 
Vorschläge, abgelehnt, in Paw­
lodar einen Betrieb für Elwelß- 
und Vitaminpräparate unterzu­
bringen und die Schaffung des 
Betriebs für Produktion roten 
Phosphors im Nowodshambuler 
Phosphorwerk wurde unterbro­
chen.

Eine Produktlonsvengrößerung 
ist Im iBrennstoff-Energle-Komptex 
vorgesehen: Die Elektroenergie­
erzeugung wird um 3,3 Prozent 
zunehmen; der Zuwachs soll 
hauptsächlich im Überlandkraft­
werk Nr. 2 von Eklbastus, im 
Heizkraftwerk Nr. 2 von Alma- 
Ata und im Wasserkraftwerk 
Schulba erzielt werden.

Die Erdölgewinnung wird 
durch die Erschließung der La­
gerstätten Tengls im Gebiet Gur 

Jew und Kumkol im Gebiet Ksyl- 
Orda ansteigen. Die Erschließung 
der öl- und Gaskondensat-Lager­
stätten Shanashol, Karatschaga- 
nak und Karashanbas geht wei­
ter.

Die Kohlegewinnung muß das 
geplante Niveau dieses Jahres 
durch die Inbetriebnahme neuer 
Kapazitäten und die Rekonstruk­
tion der Gruben und Tagebau 
in den Kohlebecken Eklbastus 
und Karaganda um 2.8 Millionen 
Tonnen übertreffen.

Die Produktion von Erzeugnis­
sen der Elsenmetallürgle wird ge­
genüber dem Plan dieses Jahres 
um 6.6 Prozent zunehmen. Die 
Produktion von Roheisen, Stahl, 
Walzgut sowie die Eisenerzge­
winnung sind In höherem Umfang 
als in den Aufgaben des Fünf­
jahrplans vorgesehen. Es wurden 
Maßnahmen zur Entwicklung der 
Rohstoffbasis der Buntmetallur­
gie festgelegt. Beträchtliche Mit­
tel werden für die Auffüllung der 
ausscheidenden und die Inbe­
triebnahme neuer Kapazitäten be­
willigt. ■

Der Umfang der Maschinen­
bau- und der MetallbearbeiUings- 
produktlon wird sich um 5,6 
Prozent erweitern.

Da die Kennziffer des Aussto­
ßes von Industrieproduktion un­
ter den neuen Bedingungen der 
Wirtschaftsführung nicht rich­
tunggebend ist, müssen die Mi­
nisterien sowie andere zentrale 
Staatsorgane und Gebietsexeku­
tivkomitees sämtliche Hebel der 
ökonomischen Beeinflussung ein­
setzen und die Arbeit mit den 
Kollektiven zur Vergrößerung der 
Produktionsvolumen fortsetzen.

Die Kennziffern der Entwick­
lung *des  Agrar-Industrie-Komple­
xes stimmen insgesamt mit den 
Aufgaben des Fünfjahrplans 
überein. Darin sind die zusätzli­
chen Maßnahmen zur Vergröße­
rung der Produktion von Lebens­
mitteln und zur Versorgung der 
Bevölkerung damit in den Jahren 
1989 bis 1990 berücksichtigt 
worlden. Die Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft ist für das 
neue Jahr in Höhe vpp 16,2 Mil­
liarden Rubel vorgesehen. was 
den Fünfjahrplan um 827 Mil­
lionen übertrifft. Die Lieferung 
sämtlicher Arten landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse an den Staat 
liegt auf dem Niveau des Fünf­
jahrplans oder höher außer Wol­
le, Zuckerrüben, Tabak und Le­
derrohstoffen, deren Wert durch 
andere Produktion ausgeglichen 
werden soll. Zur Hauptreserve 
müssen hier die radikale Umge­
staltung der Wirtschaftsbeziehun­
gen auf dem Lande und die Stei­
gerung des Nutzungseffekts sämt­
licher Ressourcen werden. Es 
handelt sich um eine weitgehen­
de Entfaltung des Pachtvertrags.

Es ist eine spürbare Verbesse­
rung der Versorgung mit tieri­
schen Erzeugnissen vorgesehen. 
Der Verbrauch von Fleischer­
zeugnissen pro Einwohner wird 
sich um 6 Kilogramm und von 
Mllchenzeugnissen um 16 Kilo­
gramm gegenüber dem faktischen 
Verbrauch im Jahre 1987 ver­
größern. In den Gebieten Ostka­
sachstan, Semipalatinsk, Kusta- 
nai, Zellnograjd', Koktschetaw, 
Uralsk, Akbjubinsk und Taldy- 
Kurgan wird der Fleischver­
brauch noch mehr ansteigen.

Trotz der positiven Fortschrit­
te im Agrar-Industrie-Bereich ist 
das Tempo der Produktion von 
Lebensmitteln noch offensichtlich 
unzureichend. Die bestehenden 
Möglichkeiten werden lange nicht 
vollständig genutzt. So wäre es 
möglich, allein durch Verringe­
rung der Verluste Jährlich zu­
sätzlich rund 100 000 Tonnen 
Fleisch und mehr als 200 000 
Tonnen Milch zu erhalten.

Eine der Ursachen der zu lang­
samen Vergrößerung der Lebens­
mittelressourcen sind die Verzer­
rungen in der Investitionspolitik. 
Sie führten dazu, daß die mate­
riell-technische Basis des Agrar- 
Industrie-Komplexes sich nicht 
komplex entwickelt und die Pro­
duktion landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse nicht mit den Kapazi­
täten zu deren Verarbeitung und 
Lagerung ausbilanziert Ist. Des­
halb wurde eine rapide Vergrö­
ßerung der Investitionen in die 
Entwicklung der Verarbeitungs­
zweige geplant, die um 22 Pro­
zent anwachsen sollen. Besonde­
re Aufmerksamkeit galt dabei 
der Annäherung ihrer Betriebe 
den Rohstoffquellen.

Leider verläuft der Bau vieler 
Verarbeitungsbetriebe in äußerst 
langsamem Tempo. Von den für 
dieses Jahr vorgesehenen 33 Ob­
jekten für Tierabnahme befinden 
sich nur 26 im Bau. Bel einem 
Plan von Bau- und Montagear­
beiten im Werte von 56 Millio­
nen Rubel bewilligte das Staatli­
che Agrar-Industrle-Komltee der 
Republik dazu nur 19 Millionen 
Rubel, aber auch diese Mittel 
werden nicht vollständig in An­
spruch genommen.

In großer Schuld bei der Be­
völkerung stehen die Mitarbeiter 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
auch bei Ihrer Versorgung mit 
Kartoffeln und Gemüse, mit Süß- 
und Konditoreiwaren. Nur durch 
die mangelhafte Organisation ist 
die schlechte Versorgung der Ein­

wohner der Gebiete Urask, Ksyl- 
Orda, Semipalatinsk und einer 
Reihe anderer mit diesen Erzeug­
nissen zu erklären, wo deren Ver­
brauch bedeutend unter dem 
Durchschnittsniveau der Re­
publik Hegt. Auch insgesamt in 
Kasachstan entfallen weniger 
Gemüse und Kartoffeln pro Kopf 
der Bevölkerung, als die Kenn­
ziffern des Lebensmittelpro­
gramms es vorsehen. Es wird ge­
plant, Im kommenden Jahr die 
Produktion von Kartoffeln auf 
2,4 Millionen Tonnen und von 
Gemüse auf 1,6 Millionen zu 
bringen.

Die Landwirtschaft der Re­
publik wird rund 26 000 Trakto­
ren, darunter 5 600 „Belaruß"- 
Radschlepper, und 24 000 Last­
kraftwagen, darunter 4 500 spe- 
zlaUslerte LKWs, erhalten. Zur 
Hauptaufgabe des Staatlichen 
Agrar-Industrle-Komltees der Re­
publik und seiner Organe an der 
Basis muß die effektive Nutzung 
des bestehenden Maschinen- und 
Traktorenparks, die rechtzeitige 
Schaffung einer Basis für die 
Aufbewahrung und Überholung 
der Technik der neuen Genera­
tion werden.

Ab 1. Januar gehen alle land­
wirtschaftlichen und Industriebe­
triebe sowie sämtliche Organisa­
tionen des Staatlichen Agrar-In- 
dustrle-Komitees zur Arbeit bei 
voller wirtschaftlicher Rechnungs­
führung und Selbstfinanzierung 
über. Doch die Analyse zeigt, 
daß viele Sowchose und Kolcho­
se, andere Betriebe und Organisa­
tionen dieses Jahr mit Verlusten 
abschließen. Deshalb gilt es, d 
Aufmerksamkeit für die Sanie­
rung Ihrer Finanzlage, für die 
weitere Vervollkommnung der 
Leitung und für die Steigerung 
der Produktionseffektivität zu 
verstärken.

Für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft der Republik sollen im 
bevorstehenden Jahr aus sämtli­
chen Finanzierungsquellen 12,2 
Milliarden Rubel Investitionen, 
darunter 6,6 MHUarden für Bau- 
und Montagearbeiten, bewilligt 
werden. Dabei wird der Anteil 
der Mittel der Betriebe und Or­
ganisationen auf 49,1 Prozent ge­
genüber den 22,6 Prozent in die:’ 
sem Jahr anwachsen. Der Prozeß 
der Reproduktion des wirkenden 
Potentials wird somit ab kom­
mendem Jahr an die Betriebe un­
ter Berücksichtigung der be­
stehenden Möglichkeiten, dazu 
langfristige Bankkredite aufzu­
nehmen, übergeben.

Die Investitionspolitik wl. . 
vervollkommnet. Umverteilt wur­
den die Investitionen vom Bau 
von Produktionsobjekten für den 
Bau von Nlchtproduktlonsobjek- 
ten mit einer Vergrößerung des 
Anteils der Investitionen zu die­
sem Zweck auf 29,4 Prozent ge­
genüber 23,7 Prozent laut Fünf­
jahrplan. In vorrangiger Weise 
werden die Investitionen und Li­
mits der Vertragsarbeiten für 
Zweige bewilligt, die mit dem 
Bau sozialer Objekte, der Pro­
duktion von Konsumgütern, den 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung, der Verarbeitung und La­
gerung der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse sowie mit einzelnen 
Zweigen der Schwerindustrie ver­
bunden sind. Geplant sind auch 
Maßnahmen zur Reduzierung der 
Baufristen von Objekten durch 
die Einschränkung des Bauvolu­
mens.

Angesichts des Übergangs al-, 
ler Baubetriebe zur vollen wirt­
schaftlichen Rechnungsführung 
und Selbstfinanzierung wurde der 
Plan der Vertragsarbeiten In 
strenger Übereinstimmung mit 
den Forderungen des Gesetzes 
der UdSSR über den staatlichen 
Betrieb gestaltet, zum erstenmal 
— auf der Grundlage der Vor­
schläge der Industrie-, Baubetrie­
be und Exekutivkomitees der ört­
lichen Sowjets unter Berücksichti­
gung der Bauzeltnormen, des 
Vorhandenseins der Entwurfs­
und Kostenunterlagen, der Lie­
fertermine technologischer Aus­
rüstungen, Materialien und Er­
zeugnisse.

Das Volumen der Vertragsar­
beiten wird sich Im großen und 
ganzen um 6 Prozent, darunter 
•im Rahmen des Staatlichen Komi­
tees für Bauwesen der Kasachi­
schen SSR um 10 Prozent ver­
größern. Bedeutend wird der 
Arbeitsumfang in den Gebieten 
Gurjew, Dsheskasgan und Uralsk 
anwachsen.

In den Staatsauftrag im In­
vestitionsbau wurde lediglich die 
Inbetriebnahme der wichtigsten 
volkswirtschaftlichen Kapazitäten 
und praktisch aller Objekte des 
sozlal-kulturelllen Bereichs auf­
genommen. Dadurch erhielten die 
Trusts des Staatlichen Komitees 
für Bauwesen die Möglichkeit, 
25 bis 30 Prozent Ihres Produk­
tionsprogramms selbständig, auf 
der Grundlage direkter Vertrags­
beziehungen mit den Auftragge­
bern zu gestalten. Im Plan wur­
den die Vorschläge der Betriebe, 
Vereinigungen und Ministerien 
berücksichtigt, in Regiebauweise 
aus von ihnen erarbeiteten Mit­
teln zu bauen. Diese Arbeiten 
wenden sich auf 490 Millionen 
Rubel belaufen.

(Schluß S.3)
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Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1989
und die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1987

Geehrte Genossen Deputierte! 
Gestatten Sie mir, im Auftrag des 
Ministerrates der Kasachischen 
SSR den Entwurf des Staatshaus­
halts der Republik.für 1989 — 
das vierte Jahr der 12. Planperl 
ode — darzulegen.

Dieser Entwurf wurde gemäß 
den Zielstellungen des Fünfjahr­
plans und den Richtlinien der 
XIX. Unionsparteikonferenz so­
wie den nachfolgenden Plenarta­
gungen des ZK der KPdSU aus­
gearbeitet. Er widerspiegelt die 
Fortschrlttte in der Wirtschaft 
der Republik und trägt den Ei­
genheiten der sozialökonomischen 
Entwicklung sowie der Notwen­
digkeit Rechnung, allé Volkswirt­
schaftszweige auf volle wirtschaft­
liche Rechnungsführung und 
Selbstfinanzierung umzustellen. 
Die Werktätigen Kasachstans kon­
zentrieren ihre Kräfte und Er­
fahrungen, ihre Meisterschaft und 
Begeisterung zunehmend auf die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf­
lagen dieses Jahres und des gan­
zen Planjahrfünfts und führen 
konkrete positive Wandlungen 
herbei.

Unter anderem konnten die all­
gemeinen Arbeitsergebnisse dank 
der Umstellung einzelner Mini­
sterien und anderer zentraler 
Staatsorgane auf volle wirtschaft­
liche Rechnungsführung und 
Selbstfinanzierung gewissermaßen 
erhöht werden. Auch für die Ge­
sundung der Finanzen werden 
reale Voraussetzungen geschaffen. 
Allerdings gibt es noch Engpäs­
se. In der Wirtschaft behindern 
sie die Aufwärtsentwicklung der 
Republik, Der Mangel an Finanz­
ressourcen beeinträchtigt die Lö­
sung einer Reihe von akuten Pro­
blemen.

1988 wurde der Haushalt der 
Republik im Einnahmeteil zu 
102,4 Prozent erfüllt. In den letz­
en drei Jahren wurden aber 60 

lllonep Rubel zu wenig In An­
bruch genommen. Das geht un­
ter anderem auf Deformationen 
der Partei- und Regierungsbe­
schlüsse hinsichtlich der Bekämp­
fung von Alkoholmißbrauch zu­
rück. die die örtlichen Organe 
zugelassen haben. Ganze Rayons 
wurden für alkoholfrei erklärt — 
allerdings bei hochbleibender 
Zahl von Trinksüchtigen. Es kam 
zum Wiederaufleben von Schwarz­
brennerei. und als Folge allein 
1986 zu einem Umsatzsteuerdefi­
zit In Höhe von 618 Millionen 
Rubel.
J Schwerwiegende Auswirkungen 
liatten auf die Wirtschaft der Re­
publik auch allerlei Mißwirtschaft, 
die ungerechtfertigte Ausgaben 
und Verluste verursachte, sowie 
die Pflichtlosigkelt einiger Leiter 
von Betrieben und Einrichtungen 
bei der Erfüllung der Planaufla­
gen. Jahraus, jahrein belaufen 
c^h die unproduktiven Ausgaben

I Verluste auf beinahe 900 
^Millionen Rubel, von denen reich­
lich 75 Prozent auf die Agrarbe­
triebe des Agrar-Industrie-Kom­
plexes entfallen. Auch in den Be­
trieben des Ministeriums für ört­
liche Industrie, der Hauptverwal­
tung ..Kasmebellesprom" und des 
Staatlichen Komitees für Bauwe­
sen stehen hohe Ausgaben und 
Verluste zu Buche.

Der aufwandsenkende Mecha­
nismus fördert nur unzureichend 
die Steigerung der finanziellen 
Ergebnisse, und die Überplanvor­
räte an Waren und Sachwerten 
sind im Wachsen begriffen. Die 
Auflagen für die Einsparung ein­
zelner Arten von Materialien. 
Brennstoff- und Energieressour­
cen wurden durch einige Ministe­
rien und andere zentrale Staats­
organe nicht erfüllt. Das beein­
trächtigte die Durchführung des 
Haushaltes wie auch Ihre finan­
zielle Lage. Am 1. Januar 1988 
belief sich der Mangel an eigenen 
Umlaufmitteln in der Republik 
auf 7 391 Millionen Rubel. Inner­
halb des Staatlichen Agrar-Indu­
strie-Komplexes lag diese Kenn­
ziffer bei 6 819 Millionen. Her­
angereift Ist die Frage der grund­
legenden Verbesserung der finan­
ziellen Lage in allen Wirtschafts­
zweigen aer Republik. Das Pro­
gramm ihrer Gesundung sollte 
sämtliche Maßnahmen umfassen, 
deren Realisierung den Betrieben 
und Einrichtungen helfen wurde, 
Ihren Rückstand aufzuholen und, 
gestützt auf die eigenen Mittel, 
alle Fragen zu lösen, die mit der 
Entwicklung der Produktion und 
des sozialen Bereichs Zusammen­
hängen.

Es sei betont, daß von einigen 
Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorganen bereits vieles In 
dieser Richtung getan wurde. Zu 
Ihnen zählen einige Betriebe des

•Kurzfassung

Es Ist eine weitere Verstär­
kung der Basis der Baustoffindu­

strie vorgesehen. Der Ausstoß
von Zement wird um 100 000
Tonnen, von Stahlbetonfertigtei­
len um 471 000 Tonnen, von 
Linoleum — aufs 2,9fache an­
wachsen. In den staatlichen Auf­
trag für die Gebietsexekutivko­
mitees und das Stadtexekutivko­
mitee Alma-Ata werden Zwl-
schengebletsllefer u n g e n von
Wandbaumaterlallen und Schotter 
sowie der ganze Umfang des Ver­
kaufs dieser Materialien an die 
Bevölkerung aufgenommen.

Die Realisierung des Investi­
tionsprogramms wird vom Staats­
komitee für Bauwesen. vom 
Agrar-Industrle-Komltee und von 
anderen Ministerien und Ämtern 
und Gebietsexekutivkomitees so-

Bericht des Ministers für Finanzen der Kasachischen SSR 
und Deputierten A. J. BAZULA

Ministeriums für Leichtindustrie 
und des Ministeriums für Ener­
giewirtschaft. Leider sehen die 
Genossen S. Bejssenow. Leiter 
des Ministeriums für Dienstlei­
stungswesen und Sch. Schardar- 
bekow. Leiter des Ministeriums 
für Kommunalwirtschaft das We­
sen der Gesundung der finanziel­
len Lage In den nicht rückzah­
lungspflichtigen 'Finanzierungen 
aus dem Haushalt.

Nicht allerorts konnte durch 
die Umstellung der Schafzucht 
auf Pacht- und Famlllenvertrag 
eine Wende zum Besseren herbei­
geführt werden. Das liegt vor al­
lem an der formellen Einstellung 
der leitenden Mitarbeiter der 
Kolchose und Sowchose, der Ag- 
rar-Industrie-Vereinigungen in 
den Rayons und Gebieten, sowie 
der Leiter des t Agrar-Industrie- 
Komitees der Republik zu dieser 
Abgelegenheit.

Tonangebend bei der Beschleu­
nigung der sozialökonomischen 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
sind die Zweige, die bereits unter 
den neuen Bedingungen der Wirt­
schaftsführung arbeiten. Laut 
dem Stand am 1. Oktober dieses 
Jahres sind rund 3 259 Betriebe 
und Vereinigungen (42,5 Prozent) 
In der Industrie, in der Landwirt­
schaft. im Bau-, Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen sowie im Han­
del zur neuen Arbeitsweise über­
gegangen. Sie erbringen 61,3 
Prozent des Gesamtgewinns.

Die Eigenheiten des Staatshaus­
halts für 1989 erwachsen aus der 
Rolle, die dem vierten Jahr der 
laufenden Planperlode bei der 
Gesundung der Wirtschaft, bei 
ihrer beschleunigten Entwicklung 
und sozialen Ausrichtung zufällt. 
Im Haushalt des kommenden Jah­
res spiegeln sich vollständiger 
die qualitativen Wandlungen in 
den Wirtschaftsbeziehungen wi­
der. die durch die Demokratisie­
rung der Leitung und die Inkraft­
setzung des Gesetzes der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (die 
Vereinigung) sowie des Gesetzes 
über die Genossenschaften in der 
UdSSR, herbeigeführt worden 
sind.

Die Rolle des Staatshaushaltes 
bei der Festlegung der Entwick­
lungsperspektiven, bei der Ver­
besserung des planmäßigen Ver­
hältnisses von Konsumtion und 
Akkumulation, bei der Koordinie­
rung der Zuwachsraten In ver­
schiedenen Volkswirtschaftszwei­
gen und in der Nichtproduktions­
sphäre muß beträchtlich erhöht 
werden. Unter den Bedingungen 
der Einführung ökonomischer Lei­
tungsmethoden der Volkswirt­
schaft werden die Zuwendungen 
aus dem Haushalt vornehmlich 
für die Lösung großangelegter 
und bedeutsamer staatlicher Auf­
gaben bereitgestellt.

Der Umfang des Staatshaus­
haltes der Republik für 1989 
wurde unter Berücksichtigung 
der staatlichen Stützungen im Ein­
nahmenteil für 14 Milliarden 
254,9 Millionen und im Ausga- 
benteiil — für 14 Milliarden 
248.9 Millionen Rubel berechnet. 
Dabei werden die Ausgaben mit 
12,2 Prozent den Umfang über­
steigen, der vom Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR für 
dieses Jahr vorgesehen war. Die 
Eigeneinnahmen sollen um 9,1 
Prozent anwachsen.

Die Ausgaben für den Agrar- 
Industrie-Komplex werden be­
trächtlich ansteigen (1 509,1 Mil­
lionen Rubel). Das hängt mit dem 
Übergang der Sowchose und Kol­
chose zur'Selbstfinanzierung zu­
sammen. Auch die Ausgaben für 
soziale und kulturelle Zwecke 
(219 Millionen Rubel) sollen ver­
größert wenden, was mit der Lohn­
erhöhung, dem Anwachsen der 
Verbrauchsnormen bei Verpfle­
gung und Medikamenten sowie 
mit der Erwerbung von Inventar 
und Ausrüstungen verbunden ist.

Zur Deckung der Haushalts­
ausgaben wird vollständig Um­
satzsteuer eingesetzt, die auf dem 
Territorium der Republik an­
fällt, weiterhin Zahlungen der 
Bevölkerung und eigene Einnah­
men. Zur vollständigen Deckung 
reichen die Einnahmen nicht aus. 
Mit einem Wort, das Haushalts­
defizit beträgt 3 Milliarden 255,6 
Millionen Rubel. von denen 2 
Milliarden 695.6 Millionen aus 
den Mitteln des Unlonshaushalts 
gedeckt werden. Die fehlenden 
560 Millionen (3,9 Prozent des 
Hau^haltumfanges, sind durch 
die Suche nach Inneren Reserven
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Schluß des Berichts des Deputierten K. Abdullajew
Ilde Anstrengungen fordern. Des­
halb muß man dabei weitgehen­
der neue Arbeitsmethoden anwen­
den, effektiver kooperative und 
Pachtvertragsformen nutzen, ent­
schiedener den Kollektivauftrag 
und die wirtschaftliche Rech­
nungsführung in allen Abschnit­
ten durchsetzen sowie rascher 
zur Vertragsmethode übergehen.

Die Kennziffern in der Arbeit 
des Transport- und des Fernmel­
dewesens wurden unter Berück­
sichtigung einer besseren Befrie­
digung der Belange der Volks­
wirtschaft und der Bevölkerung 
bestimmt. Die Transportierung 
der Frachtgüter mit der Eisen­

zu decken, und bei deren Fehlen 
können sie durch Kredite aus dem 
Unlonshaushalt mit nachfolgender 
Tilgung Im Verlaufe von zehn 
Jahren, beginnend ab 2000, In 
gleichen Tellen mit drei Prozent 
Jahreszinsen gedeckt werden. 
Auch die örtlichen Haushalte 
dürfen dabei, scheint mir. nicht 
abseits stehen.

Das Haushaltsdefizit entstand 
nicht erst heute, wenn es früher 
auch nicht In ‘solchen Ausmaßen 
existierte. Es taucht die Frage 
auf, warum es sich verschärft hat 
und welche Aussichten es zu sei­
ner Beseitigung gilbt? In der Re­
publik ist eine besondere Wirt­
schaftsstruktur entstanden, in der 
unter den Zweigen der Schwerin­
dustrie die rohstoffgewlrmende 
mit ihren großen Ausgaben und 
unbedeutenden Einnahmen über­
wiegt, und umgekehrt — es wer­
den zu wenig Massenbedârfswa- 
ren produziert, die mit 
einer Umlaufsteuer belegt sind. 
Der Gewinn der Betrieb wächst 
langsam, was das Tempo der Stei­
gerung der Zahlungen in den 
Haushalt hemmt. Die Verringe­
rung der Eingänge durch den Ge­
winn wurde auch durch die Ver­
änderungen der Wechselbezie­
hungen mit dem Haushalt in Ver­
bindung mit der Überführung der 

Zweige auf vollständige wirtschaft­
liche Rechnungsführung und 
Eigenfinanzierung hervorgerufen.

Auch die Haushaltverluste 
durch die Verringerung des Ver­
kaufs von Spirituosen waren spür­
bar.

In der Perspektive soll auf Ko­
sten der Entwicklung der Leicht­
industrie der Eingang von Um­
laufsteuern, das Ausmaß der Ab­
führungen in die Haushalteinnah­
men von Zahlungen aus dem Ge­
winn der unionsuntergeordneten 
Betriebe um 600 oder 700 Mil­
lionen Rubel gesteigert werden. 
Letztendlich müssen auf der 
Grundlage der Einführung des 
zweiten Modells der Eigenfinan­
zierung, der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, der Liquidie­
rung der Verluste durch Mißwirt­
schaft der Gewinn der unter wirt­
schaftlicher Rechnungsführung 
arbeitenden Betriebe und folglich 
auch die Haushalteinnahmen 
wachsen.

Die grundlegende Besonder­
heit des Haushaltplanes von 1989 
ist, wie auch vordem, das absolu­
te Übergewicht der Einnahmen 
aus der sozialistischen Wirtschaft, 
deren Anteil 85 Prozent aller 
Einnahmen beträgt und ebenso 
seine soziale Ausrichtung.

Aus dem Gesamtumfang der 
Ausgaben des Staatshaushaltes 
der kasachischen SSR werden 5 
Milliarden 703,3 Millionen Rubel, 
oder 40 Prozent, unmittelbar zur 
Finanzierung von sozialen und 
kulturellen Maßnahmen verwen­
det. Das ist um vier Prozent mehr, 
als vom Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR in diesem Jahr 
bei einem geplanten Zuwachstem- 
to des Nationaleinkommens der 
Republik von 3.8 Prozent ge­
plant wurde.

• Außerdem ist ein bedeutender 
Teil der Haushaltmittel, der 1989 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaftszweige genutzt werden soll, 
für die Deckung der unmittelbar 
mit der Lösung akuter Probleme 
des Volkswohlstandes verbunde­
nen Ausgaben vorgesehen. Von 
5 143 370 000 Rubel des Gesamt­
limits der staatlichen Investitio­
nen werden 1 879 721 000 Ru­
bel, oder 36,5 Prozent, zum Bau 
von Wohnraum. Klndergärten- 
und -krippen, Pionierlagern und 
anderen Objekten des 'Sozial­
und Gesundheitswesens sowie von 
kulturellen Einrichtungen ver­
wendet.

Im Unterschied zu vergangenen 
Jahren werden ab nächstem Jahr 
bis zu 30 Prozent des Steuerzu­
wachses zur Auszeichnung von 
Arbeitskollektiven für die Erwei­
terung der Produktion von Waren 
der Leichtindustrie und ebenso 
zur Schaffung von spezialisierten 
Kapazitäten zur Produktion von 
Konsumgütern in nicht zweigty­
pischen Betrieben verwendet.

Die Einkommensbasis des 
Staatshaushaltes der Republik hat 
sich In den Grenzen von 55,8 
Prozent durch die Zahlungen aus 
dem Gewinn gestaltet, miteinge­
schlossen den Anteil der Zahlun­
gen der unionsuntergeordneten 
Betriebe, durch die auf ihrem 
Territorium geschaffenen Um­
laufsteuer, die Steuern und Abga­

bahn wird sich um 1,2 Prozent 
vergrößern, die Personenbeförde­
rung per Eisenbahn wird um 1,9 
Prozent anwachsen. Es ist vor­
gesehen, 204 Kilometer Parallel- 
glelse und doppelgleisige Ab 
schnitte in Betrieb zu nehmen so­
wie 209.7 Kilometer Eisenbahn 
llnlen zu elektrifizieren.

Die Personenbeförderung beim 
Kraftverkehrstransport wird sich 
um 1,3 Prozent vergrößern, die 
Fahrwege mit harter Straßen­
decke werden sich um 1 060 Ki­
lometer erweitern. Erheblich 
werden sich die Gütertransporte 
und die Personenbeförderung Im 

ben der Bevölkerung, der Kon 
sumgenossenschaften und gesell­
schaftlichen Organisationen sowie 
andere Nlchtsteuerelngänge.

Neben diesen Ressourcen set­
zen sich die Haushaltseinnahmen 
zusammen aus Eingängen von 
Mitteln zum Ausgleich von Un­
terschieden im Preis von Fleisch 
und Milch, die auf Kosten des 
Unionsfonds der Republik im 
Werte von 953,7 Millionen Ru­
bel (6,7 Prozent) geliefert wer­
den, aus Mitteln, die aus dem 
Haushalt der staatlichen Versi­
cherung zur Auszahlung von Ren­
ten und Unterstützungen überge­
ben werden — 1 587,2 Millio­
nen Rubel, und aus der Umsatz­
steuer für Waren, die aus ande­
ren Unionsrepubliken eingeführt 
wenden — 539 Millionen Rubel 
(3,8 Prozent). Der Eingang von 
Zahlungen von der Bevölkerung 
bleibt auf stabilem Niveau. Da­
von werden 1 932 Millionen Rubel 
mit einem Zuwachs von 6,9 Pro­
zent durch die Vergrößerung des 
Gesamtfonds und des Durch­
schnittsverdienstes eingehen.

Für den nicht ausreichenden 
Teil der Einnahmen zur vollstän­
digen Deckung der Ausgaben sind 
Zuwendungen aus dem Unions­
haushalt vorgesehen.

Die Ausgaben des Staatshaus­
haltes der Republik unter den 
Bedingungen der Überführung 
der Zweige der materiellen Pro­
duktion auf vollständige wirt­
schaftliche Rechnungsführung und 
Eigenfinanzierung werden haupt­
sächlich auf die Beschleunigung 
der sozialen Entwicklung und die 
Lösung der Lebensmittelproble­
me. auf die Steigerung des In­
dustriepotentials und die struk­
turelle Umgestaltung der Wirt­
schaft konzentriert.

Zur Entwicklung der Volks- 
yvlrtschaft sind 1989 
8 177 952 000 Rubel der Haus­
haltszuwendungen vorgesehen, 
das sind 19,7 Prozent mehr als in 
diesem Jahr. Dabei werden 72,9 
Prozent dieser Mittel zur Finan­
zierung von Maßnahmen des Ag­
rarindustriekomplexes verwendet. 
Außerdem werden 11 439,7 Mil­
lionen Rubel aus eigenen Mitteln 
dafür eingesetzt.

Zur Finanzierung von sozialen 
und kulturellen Maßnahmen sind 
im Haushaltsplan 5 703,3 Millio­
nen Rubel vorgesehen, also vier 
Prozent mehr als im laufenden 
Jahr.

In den Agrar-Industrie-Kom­
plex werden 5 951,9 Millionen 
Rubel geleitet, davon 4 692,4 
Millionen zum Ausgleich der 
Preisunterschiede und der Aus­
zahlung differenzierter Aufschlä­
ge zum Aufkaufpreis, d.h. für 
Zuschüsse von Lebensrnitteln und 
landwirtschaftlichen Rohstoffen, 
707,6 Millionen für zentralisierte 
Investitionen, einschließlich für 
die Melioration, 551,9 Millionen 
Rubel für nichtproduktionsvorbe­
reitende Leistungen und andere 
Ausgaben.

Auf Kosten der Mittel der Be­
triebe und Organisationen werden 
6 345,7 Millionen Rubel zur 
Entwicklung des Agrar-Industrie- 
Komplexes genutzt. Dabei bleiben 
über 89 Prozent Gewinn zu ihrer 
Verfügung.

Jedoch, so hieß es auf dem 
XIII. Plenum des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, .er­
geben die kolossalen, für die 
Agrarproduktion der Republik zu 
bewilligenden Finanzmittel nicht 
den nötigen Effekt. In den ersten 
zwei Jahren der Fünfjahrplan­
perlode ergaben die der Entwick­
lung der Landwirtschaft zugeführ­
ten Mittel in Form von Investitio­
nen und Ausgaben für die Ge­
staltung der Stammherde und für 
den Zuwachs der Umlaufmittel in 
Höhe von 6,3 Milliarden Rubel 
ein Wachstum der Bruttoproduk­
tion nur um 2,1 Milliarden Rubel. 
Die wirtschaftliche Lage vieler 
Betriebe und Einrichtungen des 
Agrar-Industrie-Komplexes, Ins­
besondere der Kolchose und Sow­
chose, bleibt äußerst kompliziert.

Die Betriebe und Einrichtun­
gen des Statalichen Agrar-Indu­
strie-Komitees schließen das Jahr 
wieder mit hohem Fehlbetrag an 
eigenen Umlaufmitteln ab. Dabei 
gehen 30 Prozent davon auf die 
unbefriedigende Organisation der 
Ffnanzwlrtschaft in Betrieben 
und Einrichtungen zurück.

Um die soziale und Industrielle 
Entwicklung der Agrarbetriebe 
mit geplanten Flnanzlerungsquel- 
len abzusichern, wird in diesem

Binnenschiff- und Luftverkehr 
.vergrößern.

Die Haupteinnahmen In den 
Betrieben des Verkehrswesens 
werden sich um 8.7 Millionen 
Rubel vergrößern und werden 
608,5 Millionen Rubel ausma­
chen, was die Vorgaben der 
Planperlode um 12,5 Millionen 
Rubel übertrifft.

Die Planentwürfe der Gebiete 
sowie der Städte Alma-Ata und 
Leninsk zielen auf die Erhöhung 
der Rolle und Verantwortung 
örtlicher Leitungsorgane für die 
Entwicklung der Regionen. Be­
sondere Aufmerksamkeit wird 

Jahr eine bedeutende Rolle den 
differenzierten Zuschlägen zu den 
Aufkaufpreisen für Agrarerzeug­
nisse zukommen, die an den Staat 
verkauft werden; diese Zuschläge 
wenden sich auf 2 327,8 Millio­
nen Rubel belaufen.

Die Umstellung aller Betrie­
be des Agrar-Industrie-Komplexes 
auf vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung und Eigenfi­
nanzierung ab 1 Januar 1989 
bieten den Wirtschaftsmethoden 
unbegrenzten Spielraum.

In diesem Jahr im Rahmen des 
Experiments unter diesen Bedin­
gungen arbeitend, haben die Be­
triebe und Einrichtungen der 
Agrar-Industrie-Komplexe der 
Gebiete Ostkasachstan, Kustanal 
und Tschlmkent gewisse Erfolge 
erzielt. Indessen haben es die 
Leiter und Fachleute der Sowcho­
se und Kolchose nicht vermocht, 
die im System der Vervollkomm­
nung des Wirtschaftsmechanis­
mus vorgesehenen ökonomischen 
Hebel In vollem Maße zu nutzen.

Für die weitere Entwicklung 
der Industrie sollen 1 277 Millio­
nen Rubel verausgabt werden, 
darunter aus dem Haushalt 271,3 
Millionen Rubel, 481,8 Millio­
nen davon sind für die weitere 
Entwicklung der Ministerien be­
stimmt, die es hauptsächlich mit 
Konsumgüterproduktion zu tun 
haben (die Ministerien für Lelcht- 
und für die örtliche -Industrie). 
Für die Entwicklung des Auto- 
und Blnnenschlffstransports, der 
Autostraßen und Nachrichtenmit­
tel werden 1 838,7 Millionen Ru­
bel bereitgestellt, darunter 553 
Millionen aus dem Haushalt.

Die soziale Ausrichtung des 
Haushalts ist dadurch gekenn­
zeichnet, daß über 40 Prozent sei­
ner Ausgaben unmittelbar mit der 
Lösung der lebenswichtigen Pro­
bleme des Volkswohlstands ver­
bunden sind. Für das Blldungs- 
iwesen und die Kultur werden 

, 1 526,4 Millionen Rubel zugewie­
sen. Für die weitere Verwirkli­
chung von Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung des Systems der 
Volksbildung sind 33.4 Millionen 
iRubel vorgesehen.

Für die Ausbildung von Ka­
dern an Hoch- und Fachmittel­
schulen, von Facharbeitern in 
Berufsschulen sowie für .Lehrgän­
ge sollen 684,4 Millionen Rubel 
verausgabt werden.

Für die Entwicklung des Ge­
sundheitswesens werden 1 199,9 
'Millionen Rubel — mit einem 
Wachstum um 9,7 Prozent — be­
willigt.

In der Republik werden weiter­
hin Maßnahmen zur Lohnerhö­
hung und zur Vervollkommnung 
der materiellen und moralischen 
Stimulierung der Medizinarbeiter 
verwirklicht. Dafür werden 56,6 
Millionen Rubel bereitgestellt.

Um die Qualität der ärztlichen 
Hilfe für die Bevölkerung weiter 
zu erhöhen und die materiell- 
technische Basis der therapeu­
tisch-prophylaktischen Einrich­
tungen zu festigen, sind die Ver­
anschlagungsnormen der Ausga­
ben für Bett- und Leihwäsche, die 
Krankenernährung, die Anschaf­
fung von Medikamenten bzw. 
Milchmischungen in therapeuti­
schen Einrichtungen vergrößert 
iworden. Zu diesem Zweck sowie 
für die Anschaffung der medizini­
schen und der Rechentechnik sind 
zusätzlich 81,2 Millionen Rubel 
vorgesehen.

Für die Finanzierung der Maß­
nahmen der staatlichen Versiche­
rung und der Sozialfürsorge wer­
den 1 780,2 Millionen Rubel — 
um 9,8 Prozent mehr als in die­
sem Jahr—zugewiesen, 89,2 Pro­
zent davon sollen für die Renten­
zahlung bewilligt werden. Außer­
dem sollen aus dem Haushalt 92,2 
Millionen Rubel für die Renten- 
und Beihilfenzahlung den Kol- 
chosmltglledern bewilligt werden. 
Das Netz der Alters- und Invali­
denheime soll ausgebaut werden. 
Für die weitere Entwicklung der 
neuen Form der Hausbetreuung 
alleinstehender arbeitsunfähiger 
Bürger werden 3,2 Millionen Ru­
bel bereitgestellt — doppelt so­
viel wie in diesem Jahr.

Für die Finanzierung staatlicher 
Investitionen sind 2 122,5 Mil­
lionen Rubel geplant. Gegenüber 
dem Vorjahr verringerte sich der 
Anteil der Haushaltszuwendun­
gen In den Finanzierungsquellen 
um 2,5 Punkte, was mit der Ver­
größerung der Mittel der Betrie­
be und Einrichtungen verbunden 
Ist. die dafür bewilligt werden.

dem Ausgleich der sozialökonomi­
schen Entwicklung verschiede­
ner Regionen der Republik ge­
schenkt, wobei die Prioritäten 
hier den Gebieten Aktjubinsk. 
Gurjew, Ksyl-Orda, Taldy-Kur­
gan, Semfpalatlnsk und Uralsk 
gelten, die In ihref Entwicklung 
den Nachbargebieten mitunter 
nachstehen. Hier ist eine be­
schleunigte Errichtung von 
Wohnungen, Schulen, vorschuli­
schen und medizinischen Einrich­
tungen sowie von Handelsobjek­
ten und Dienstleistungsbetrieben 
vorgesehen.

Der Wichtigkeit der Heranzie­
hung der freien Anbeltsressour­

Leider bleibt die Zersplitterung 
der Investitionen über zahlreiche 
Objekte weiter bestehen, was 
zur Nichteinhaltung der Norma­
tivfristen ihrer Errichtung und 
zur Steigerung des Umfangs der 
unfertigen Bauproduktion führt.

Ungünstig steht es auch mit der 
Konzentration der Investitionen 
auf die Objekte der örtlichen So­
wjets. Viele Ministerien und zen­
trale Staatsorgane verringern die 
Vorräte an nicht nutzungsfähigen 
Ausrüstungen.

Es war vorgesehen, die unpro­
duktiven Aufwendungen und Ver­
luste im Staatlichen Komitee für 
Bauwesen gegenüber dem Jahr 
1987 um 18 Millionen Rubel zu 
verringern. In diesem Jahr sind 
sie in neun Monaten nur um 2.7 
Millionen Rubel gegenüber der 
entsprechenden Periode des Vor­
jahres verringert worden. Für die 
Entwicklung des Staatshandels 
sollen aus allen Quellen 400 Mil­
lionen Rubel bereitgestellt werden. 
Die Genossenschaften sehen für 
die Entwicklung des Handels, der 
Erfassungen und anderer Arten 
der Tätigkeit 133 Millionen Ru­
bel vor. Auf Dienstleistungen für 
die Bevölkerung der Republik 
sollen 105,9 Millionen Rubel ge­
lenkt werden.

Große Aufmerksamkeit wird in 
der Republik der Organisation 
von Kooperativen geschenkt. Am 
1. Oktober waren über 5 000 
Kooperativen registriert; 3 200 
davon sind produktlonswirksam, 
darin sind über 32 000 Personen 
beschäftigt. In neun Monaten 
haben die Kooperativen verschie­
dene Erzeugnisse produziert und 
der Bevölkerung Dienste im Wer­
te von 65 Millionen Rubel erwie­
sen. Die meisten erzlelfen aber 
nicht den nötigen Effekt. Manche 
Kooperativen verletzen das Ge­
setz über die Kooperation in der 
UdSSR, treiben Schwarzhandel, 
erzielen Einkünfte ohne Arbeit, 
drücken sich vor der Einkom- 
mensbesteuerung und verletzen 
die Ordnung der Preisbildung für 
Dienstleistungen.

Die Kosten für die Unterhal­
tung der Organe der Staatsmacht, 
der staatlichen Verwaltung und 
der Gerichtsorgane sind in einer 
Höhe von 134,5 Millionen’ Ru-' 
bei vorgesehen. Gemäß dem Ge­
neralschema der Leitung der 
Volkswirtschaft der Kasachischen 
SSR wurde Im laufenden Jahr 
Arbeit zur Rationalisierung der 
Leitung durchgeführt. Das Lei­
tungspersonal des zentralen Ap­
parats der Ministerien und Ämter 
wurde (im Vergleich zu seiner 
Stärke am 1. August 1987) um 
5 900 Stellen oder um 50 Pro- 

. zent gekürzt, was eine Einspa­
rung des Lohnfonds von rund 12 
Millionen Rubel erbrachte. Doch 
eine Reihe von Betrieben, die zu 
vollständiger wlrtschaftllc her 
Rechnungsführung und Selbstfi­
nanzierung übergegangen sind, 
ist unmäßig beim Kostenaufwand 
für die Unterhaltung des Lei­
tungsapparats.

Die Haushalte der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten Im Be­
stand des Staatshaushaltes der 
Kasachischen SSR wurden im 
Einnahmen- und Im Ausgabenteil 
in Höhe von 4 015,0 Millionen 
Rubel mit einem Wachstum von 
1.9 Prozent gegenüber den vom 
Obersten Sowjet der Republik 
für das Jahr 1988 angenomme­
nen Summen festgelegt. Ihr An­
teil am Gesamtumfang des 
Staatshaushaltes der Republik be­
trägt 28,2 Prozent.

Das Tempoabsinken des Wachs­
tums der örtlichen Haushalte ist 
im kommenden Jahr hervorgeru­
fen durch die Abänderung der 
Ordnung der Finanzierung der 

behördlichen Vorschulkinderanstal­
ten. einzelner Arten des Kosten­
aufwands der landwirtschaftli­
chen Betriebe der Gebietsagrar­
komitees Ostkasachstan und Ka­
raganda sowie durch die Erset­
zung der Haushaltszuwendungen 
durch Mittel der Fonds für öko­
nomische Stimulierung der uni­
onsunterstellten Betriebe für 
Wohnungsbauzwecke aJs Teil­
haber. Da nun die Berufsschulen 
aus den örtlichen Haushalten fi­
nanziert werden sollen, werden 
sich die Zuwendungen für die ört­
lichen Haushalte um 225 Millio­
nen Rubel oder um 5,6 Prozent 
des Gesamtumfangs verringern.

Die Haushalte der Gebiete, der 
Städte Alma-Ata und Leninsk 
werden dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR in folgender 

cen an die gesellschaftliche Pro­
duktion eingedenk, plant man in 
den Kleinstädten und Siedlungen 
auf dem Lande 13 Betriebsaußen­
stellen und 30 neue Betriebe mit 
über 15 000 Beschäftigten zu 
gründen.

Die für die Entwicklung al­
ler Regionen der Republik vorge­
sehenen Mittel und Ressourcen 
sind erheblich. Es ist die Aufga­
be der Exekutivkomitees der ört­
lichen Sowjets, sie umsichtig zu 
nutzen. Große Hoffnungen wer­
den dabei auf die eben gegründe­
ten ökonomischen und Planabtei­
lungen gesetzt, die nun schon

Höhe (nach Gebieten) zur Erör-
terung unterbreitet:

(Tausende Rubel)
Aktjubinsk 176 925
Alma-Ata 210 848
Ostkasachstan 229 579
Gurjew 195 320
Dshambui 233 378
Dsheskasgan 124 519
Karaganda 336 928
Ksyl-Orda 169 346
Koktschetaw 171 111
Kustanai 291 015
Pawlodar 224 149
Nordkasachstan 149 767
Semlpalatlnsk 203 100
Taldy-Kurgan 174 081
Uralsk 169 801
Zellnograd 232 386
Tschlmkent 365 861
Stadt Alma-Ata 345 385
Stadt Leninsk 11 524

Die Haushalte wurden zu 89,2 
Prozent aus Unionseinnahmen ge­
staltet, die örtlichen Einnahmen 
belaufen sich auf nur 10,5 Pro­
zent. Wegen Einkommensmangel 
wird für die Stadt Leninsk eine 
Zuwendung von 9,3 Millionen 
Rubel vorgesehen.

An die örtlichen Haushalte 
werden Gewinnabführungen der 
Betriebe mit Republikunterstel­
lung normativ gemäß in Höhe 
von 89,9 Millionen Rubel, der 
Industriebetriebe mit Unionsun­
terstellung — in Höhe von 54,5 
Millionen sowie 50 Prozent Ar­
beitskräfteabgabe der Betriebe 
mit Unlons- und Republikunter­
stellung in Höhe von 80.1 Mil­
lionen Rubel geplant.

Für die weitere Entwicklung 
der örtlichen Wirtschaft sollen 
aus dem Haushalt 816,8 Millio­
nen Rubel bewilligt werden. Für 
sozial-kulturelle Maßnahmen sol­
len 3 046,8 Millionen Rubel oder 
75,9 Prozent aller Ausgaben der 
örtlichen Haushalte zugewlesen 
werden. Die diesbezüglichen Aus­
gaben steigen gegenüber dem 
Plan dieses Jahres um 8,2 Pro­
zent.

Die Durchführung des Staats­
haushaltes im Jahre 1989 wird 
große Anstrengungen kosten. Zur 
Gewährleistung der Plankosten 
gilt es, im Laufe seiner Durch­
führung zusätzlich bedeutende 
Geldmittel zu mobilisieren. Unter 
den praktischen Maßnahmen zur 
finanziellen Sanierung Ist die Be­
seitigung der Verluste in der 
Volkswirtschaft von erstrangiger 
Bedeutung. Die Reorganisation 
und sogar die Auflösung einzel­
ner Betriebe, die längere Zelt 
verlustbringend sind,- die Über­
gabe unwirtschaftlicher Betriebe 
an Arbeitskollektiive in Pacht, ih­
re Umgestaltung in Kooperativen 
— all das sind ziemlich strenge. 
Jedoch erzwungene Maßnahmen, 
und man wird sie ergreifen müs­
sen.

Einen anderen Weg der finan­
ziellen Sanierung ist die Er­
schließung der von den Betrieben 
angehäuften überschüssigen Ma­
terialwerte. Zu einem effektiven 
Faktor muß auch die bessere 
Nutzung des Produktionspotenti­
als und die Steigerung der Fonds­
effektivität werden.

Aktiv und sachkundig muß zur 
Bereicherung des Flnanzmecha- 

.nismus auch solch ein neues Mit­
tel wie die Aktienemission an­
gewandt werden. Es gilt, die der 
Entwicklung der Pachtbeziehun­
gen zugrunde liegenden Reserven 
besser zu mobilisieren.

Besorgnis ruft der Umstand 
hervor, daß die Vergrößerung der 
Geldsummen für die Arbeitsent­
lohnung nicht immer mit den Re­
sultaten der Tätigkeit der Be­
triebe und mit der Erfüllung ih­
rer Verpflichtungen bei Produk­
tionslieferungen übereinstimmt.

Das Bestehen wesentlicher 
Mängel in der Arbeit zur Erfül­
lung des Plans und Durchfüh­
rung des Haushalts dieses Jahres 
macht es dringend notwendig. In 
der gesamten Volkswirtschaft die 
Erfassung und die Kontrolle des 
Maßes an Arbeit und Verbrauch 
zu erhärten.

Der Ministerrat der Republik 
unterbreitet gleichzeitig dem 
Obersten Sowjet den Rechen­
schaftsbericht über die Durchfüh­
rung des Staatshaushaltes der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1987 
zur Bestätigung. Er wurde im 
Einnahmentell zu 100,3 Prozent 
und Im Ausgabenteil — zu 98,4 
Prozent mit einem Haushaltsüber­
schuß von 279,9 Millionen Rubel 
durchgeführt.

Wir alle müssen uns die ent­
standene Situation, die neuen Be­
dingungen und die Aufgaben des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus Immer wieder aufs neue 
einschätzen und alles tun, um den 
sehr angespannten Staatshaus­
halt der Republik für das Jahr 
1989 durchzuführen.

richtig an die Arbeit gehen sol­
len.

Die Bedeutung des der Ta­
gung vorgelegten Staatsplans 
für 1989 liegt darin, daß es das 
vorletzte Jahr der Planperlode 
Ist. In dem man allerorts einen 
neuen Wirtschaftsmechanismus 
erproben will und in dem sich 
die Demokratisierung bei der 
Wirtschaftsführung erweit e r n 
wird. Die erfolgreiche Erfüllung 
der gestellten Aufgaben wird gu­
te Voraussetzungen für die Rea­
lisierung der verantwortungsvol­
len Aufgaben schaffen, die von 
der XIX. Unionsparteikonferenz 
gestellt worden sind.
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für KollegenEin VorbildPost an uns

Zwei Abende

Palette -von Ge- 
mlr der Besuch

Eindrücke 
von einer Reise 
Was kann es Interessanteres 

geben, als zu reisen, ein frem­
des Land zu sehen, seine Men­
schen kennenzulernen? Solch 
eine Möglichkeit bekam Ich 
neulich während meiner Reise in 
die Bundesrepublik Deutschland.

Mein Ziel war, das Leben der 
einfachen Menschen zu beobach­
ten und mögUchst viel aus der 
Welt des Schönen — aus Thea­
tern, Museen und Bildergalerien 
— zu erleben. Die erste Stadt 
auf meiner Tour war Frankfurt 
am Main. Mit Ihrem regen Ver­
kehr kam mir diese Großstadt 
aber zu sachlich und offiziell 
vor. Ihr weltbekannter Flugha­
fen überrascht den Reisenden al­
lerdings durch die exakte Be­
dienung.

Eine ganze 
fühlen rief in
des Kölner Doms hervor.

Einige Tage verbrachte ich 
auch in Ostfriesland. Seine Ein­
wohner gelten als recht fdegma- 
tlsche Leute. Hier fließt das Le­
ben langsam und ruhig dahin.

Man fragt einen Deutschen: 
jWas tust du, wenn plötzlich 
der Weltuntergang naht?" Ant­
wort: „Ich fahre nach Ostfrles- 
lanxi Da kommt alles hundert 
Jahre späterl" Ähnliche Ostfrie­
senwitze gibt es hier In Unzahl!

Auch manches andere erfuhr 
Ich über die Deutschen: die 
Schwaben gelten als besonders 
fleißige, aber auch sparsame und 
manchmal auch geizige Leute. 
Von der Geburt eines Kindes an 
beginnen die Eltern dort auf 
dessen Konto zu sparen, damit 
Ihr Liebling nach 25 Jahren über 
ein Eigenheim verfügt. „Schaffe, 
schaffe, Häusle baue!" wieder­
holt man dort gern.

Von den Rheinländern be­
hauptet man, sie seien leicht­
sinnig, die Bayern seien etwas 
stur, die Hanseaten zurückhal­
tend.

Der letzte Abend war der 
schönste auf meiner Reise. In 
Hamburg traf ich meine ehema­
lige Schulfreundin Elsa. Seit 
acht Jahren lebt sie mit Ihrer 
Familie In Baden. Bis in die 
Nacht hinein tauschten wir die 
letzten Erlebnisse, 
uns an unsere 
kannten. Ihren 
voll Heimweh 
nie vergessen.

Dank dieser 
viel Neues. Mit Recht sagt man 
ja: „Durch die Reise wird man 
weise."

Saure AUBAKIROWA
Alma-Ata

Ich sammle 
Insekten

Schon einige Male konnte Ich 
Ihre Zeitung in der internationa­
len Buchhandlung der Universi­
tät In Leipzig erwerben. Dies 
war gar nicht so einfach, da das 
Interesse der DDR-Bürger an 
sowjetischen Presseerzeugnissen 
stark gewachsen Ist.

Seit über zehn Jahren beschäf­
tige ich mich mit der Entomolo­
gie und sammle Schmetterlinge 
und Käfer meiner Heimat und 
anderer Länder. Mittlerwelle ha­
be Ich Tauschpartner In der gan­
zen Welt, um Informationen und 
Insekten zu tauschen. Leider ge­
lang es mir trotz vieler Versuche 
nicht. einen gleichgesinnten 
Briefpartner oder eine interes­
sierte Briefpartnerin In Ihrem 
Land zu finden. Da mich die Fau­
na Ihres Landes unheimlich In­
teressiert, wende ich mich mit 
der Bitte an Sie. mir zu helfen 
und meine Adresse und eventuell 
meine Interessen, in Ihrer Zei­
tung zu veröffentlichen.

Meine Anschrift: Steffen 
Schellhorn

Bernburger Straße 11 
Halle/Saale 
4020 DDR

Dle sowjetische Gesellschaft 
stellt dér Schule die Aufgabe, 
die Heranwachsende Generation 
au allseitig gebildeten, staats­
bürgerlich denkenden und han­
delnden Menschen, zu Patrioten 
ihrer Heimat zu erziehen. Diese 
wichtige und komplizierte Aufga­
be läßt steh nur durch die weit­
gehende Vervollkommnung des 
Unterrichts, und Erziehungspro­
zesses. durch die Stimulierung der 
schöpferischen Arbeit des Lehrers 
erfolgreich lösen. Auf dem Fe­
bruarplenum des ZK der KPdSU 
von 1988 Ist nicht von ungefähr 
unterstrichen worden, daß die 
Umgestaltung vor allem die Ver­
vollkommnung der Arbeit mit 
den Kadern sei, die die Ideen 
der Partei und der Umgestal­
tung Ins Leben umzusetzen haben.

Zu solchen Aktivisten der Um­
gestaltung, die an die Sache 
schöpferisch und mit viel Elan 
herangehen, zählt auch Eugenia 
Dietrich, stellvertretende Direk­
torin der Mittelschule In Anto- 
nowka, Gebiet Kustanal. Sie setzt 
alles daran, damit Ihre Schule

alles Neue und Fortschrittliche 
In steh aufnimmt und Schritt mit 
der Zelt hält. Ihre besondere 
Aufmerksamkeit gilt den jungen 
Lehrern, die Ihre ersten Schritte 
In der Plldagöglk machen. Die 
Arbeit des Lehrers birgt viele 
Schwierigkeiten In steh, mit de­
nen ein Junger Mensch nicht im­
mer allein fertig wenden kann. 
Er braucht menschliche Wärme 
und Teilnahme. wohlwollende 
Unterstützung und die Erfahrun­
gen des älteren Kollegen. Euge­
nia Dietrich versteht es, die 
Menschen auf Vordermann zu 
bringen, sie offenbaren sich Ihr 
gern. Ohne diese Eigenschaften 
Ist ein Leiter heute nicht denk­
bar.

„Eugenia Sacharowna Ist ein 
sehr energischer und unterneh­
mungslustiger Mensch", sagt die 
Schuldirektorin W. G. Menjkowa. 
„Sie birst buchstäblich vor Ideen, 
fülle. Und das Ist es, was die Jun­
gen Leute sogen Leute so anspricht. Aber 
zugleich Ist sie analytisch veran- 

sle alles einer 
tiefschürfenden

lagt, unterzieht 
allseitigen und

erinnerten 
gemeinsamen Be- 
vergrämten Blick 
wende Ich wohl

Fahrt erfuhr ich

Analyse. Das imponiert der, 
Jugend ebenfalls, und sie schal­
tet steh mit Enthusiasmus In die 
Arbeit ein. Unter der Leitung von 
Eugenia Sacharowna erforschen 
die Jungen Pädagogen solche ak­
tuellen Themen wie, Zusammen­
arbeit des Lehrers mit dem Kind’, 

.Das 
und ,

.Wo gibt es Zeltreserven?' 
Sprechen und das Denken’ 
viele andere."

Galina Bondarowltsch ist 
Absolvierung der Pädagogischen 
Fachschule von Rudny In Ihre 
Helmatschule zurückgekehrt. Der 
Umstand, daß sie nun Schulter an 
Schulter mit Ihren ehemaligen 
Lehrerinnen arbeiten sollte. 
Wirkte auf sie anfänglich sehr 
hemmend. Und nur die wohlwol­
lende Hilfe der älteren Kollegen 
Und In erster Linie von Eugenia 
Sacharowna verhalfen ihr über 
die Klippen der Adaptation in 
der Schule hinweg. Eugenia 
Dietrich hospitierte zusammen 
tnlt Ihrer Jungen Kollegin In vie­
len Stunden der erfahrenen Päd­
agogen. machte sie auf die 
Griffe und Kniffe der Besten

nach

'aufmerksam, analysierte die Stun. 
den, Auch bei der Vorbereitung 
für den Unterricht stand sie der 
angehenden Lehrerin mit Rat und 
Tat zur Seite. So konnte Galina 
allmählich Ihre Schüchternheit 
überwinden und eigene Erfah­
rungen sammeln. Heute zählt Ga­
lina Bondarowltsch zum Aktiv des 
Lehrerkollektivs, sie steht der 
Komsomolorganisation vor und 
genießt die allgemeine Achtung.

Die Pädagogen L. K. Schwab, 
S. B. Tschlstowa, G. W. Gridina, 
'N. A. Streich und andere sind 
Ider Leiterin der Léhrabtellung 
ebenfalls zu Dank verpflichtet: 
auch Ihnen hat sie seinerzeit viel 
geholfen. Aber Eugenia Dietrich 
hört so etwas ungern. Sie möchte 
'Gleichgesinnte um sich haben, 
Kollegen, die vor allem an die 
Arbeit mit den Kindern denken 
lund In dieser Arbeit aufgehen.

Wofre:
Hermann ARNHOLD

Musik:
Friedrich DORTMANN

Rawll NASMUTD1NOW, 
Hochschullehrer

Gebiet Kustanal

A.

Tengis mitma-Das beste Restaurant und das beste Cafe in Gurjew 
wurden den ungarischen Kochkünstlern zur Verfügung ge­
stellt. Tausende Stadteinwohner erhielten die Möglich­
keit, Gerichte der ungarischen Küche zu kosten, die Re­
zepte und Geheimnisse der Zubereitung nationaler 
Speisen kennen zu lernen. Schon drei Jahre lang arbeiten 
im Kaspigebief ungarische Arbeiter, die beim Bau des

europagrößten Gas verarbeit ungs werks 
eben.

Unser Bild: Beim Besprechen der Speisekarte. Die 
Gäste werden von den ungarischen Köchen Chirka Aga- 
stonne und Gabor Szabo bedient.

Arbeit ist 
der beste Erzieher
Das pädagogische Kollektiv 

der Mittelschule des Sowchos 
..Dshambulskl” schenkt der Ar 
beitserzlehung der Schüler die 
ihr gebührende Aufmerksamkeit. 
Im Frühling hatten die Lehrer 
gemeinsam mit den Eltern und 
Schülern beschlossen, ein 2 Hek­
tar großes Feld zu übernehmen, 
um da Tomaten anzubauen.

Zwischen der Schule und dem 
Sowchos wurde ein Vertrag ab­
geschlossen, und die Arbeit be­
gann. Die Schüler der 4., 6. und 
8. Klasse waren für die Aussaat 
und die Pflege der kleinen To­
matenstauden zuständig.

Im August traten andere Klas­
sen den Dienst auf dem Feld an. 
Die Tomatenstauden mußten 
hochgehoben und an Drähte ge­
bunden werden, da sie die Last 
der Früchte kaum aushielten. 
Zugleich begann die Ernteeln- 
brlngurfg. Bereits Anfang August 
hatten die Schüler 20 Tonnen 
schmackhafte Tomaten an den 
Sowchos abgeliefert. Bis zum 5. 
September wären sie mit der 
Planaufgabe — 30 Tonnen Toma­
ten — fertig geworden. Die Bri­
gaden von Anna Renke und Edu­
ard Hauer. Schüler der 8. Klasse, 
lieferten viele Tomaten über den 
Plan hinaus. _

Diese 
gen 
steh 
Im 
man

Foto: KasTAG

Form der Bezlehun- 
Schule — Sowchos hat 
ausgezeichnet bewährt, 

nächsten Jahr will 
sie bedeutend erweitern.

Ernst HOFFMANN
Gebiet Dshambul

Zwei Albende, zwei wundervolle Abende
. im Reih der Träume und mit dir vereint.

Zwei Abende, zwei lange kurze Abende: 
Das Schicksal hat es gut mit uns gemeint.
Deine Hand auf meiner Schulter ruhte 
Tango tanzt, wer glücklich und verliebt. 
Und Ich konnte damals Ja nicht ahnen, 
daß es auch noch Liebeskummer gibt.
Zwei Abende, mit dir allein zwei Abende 
im grünen Mal mit weißem Blütenschnee 
Zwei Abende, verheißungsvolle Abende — 

und dann das unerwartete Ade...
Deine Augen suchten nur die meinen 
freudestrahlend war dein warmer Blick.

• Meiner Träume allerschönster Frühling, 
bleib mir als Erinnerung zurück...
Die Abende — sie ‘werden zu Jahrhunderten 
im endlos weiten Raum der Ewigkeit 
Die Abende — ach preisen wir die Abende — 

der Liebe Freude und der Liebe Leid!
Und die Sterne In der blauen Ferne, 
leuchten Immer wieder neu und schön: 
sie umgolden wie vor tausend Jahren 
der Verliebten frohes Wiedersehn.

C

Synthese von Spiel-
Die Premiere des Films „Tage 

der Sonnenfinsternis" hat das ho­
he Ansehen seines Autors Alex­
ander Sokurow, eines originellen 
Filmregisseurs mittlerer Gene­
ration, unter Beweis gestellt. Der 
Autor von 14 Spiel- und Doku­
mentarfilmen wandte sich zürn 
erstenmal dem Genre der Scien­
ce Fiction zu: Der neue Film 
wurde nach Motiven des Romans 
der Brüder Strugazki „Eine Mil­
liarde Jahre vor dem Weltunter­
gang" gedreht.

Nach Ansicht von Spezialisten 
Ist „Tage der Sonnenfinsternis" 
ein hervorragender Film, der Je­
doch Im Verleih kein leichtes Los 
haben wird: Die Szenen aus dem 
Leben der Gegenwart, mit nau- 
her Wahrheitstreue abgedreht, 
wechseln mit phantastischen Epi­
soden symbollsch-alilegorlschen 
Charakters.

Auch der Filmregisseur selbst 
hat kein leichtes künstlerisches 
Los. Seine ersten Streifen brauch-

und Dokumentarfilm
ten lange bis sie über die Leiri- 
wano Hefen. Der schon 1978 
nach Erzählungen des Schrift­
stellers A. Platonow gedrehte 
Film ..Die einsame Stimme eines 
Menschen" zum Beispiel kam erst 
1987 In die Kinos und erhielt 
sogle.ch eine Reihe von Inter­
nationalen Preisen. Jahrelang la­
gen seine Dokumentarfilme ..Ele­
gie ‘ über den großen russi­
schen Sänger FJödor Schaljapin, 
„Das Abendopfer" über den Film­
regisseur A. Tarkowski und 
,,Dmitri Schöstakowltsch. Altso­
nate" In der Schublade. Später 
wurden sie alle gleichfalls mit 
internationalen Preisen ausge­
zeichnet.

Kritiker heben stets den origi­
nellen künstlerischen Stil A. So-> 
kurows hervor: 'Er strebt eine 
organische Synthese von Spiel- 
und Dokumentarfilm an. Deshalb 
sieht man seinen neuen Filmen 
voller Interesse entgegen. (TASS)

Wie macht man Bemerkungen?
Die Bemerkungen sind die 

verbreitetste Form der Zuwen­
dung Erwachsener an die Kinder. 
..Sitz gerade!", ..Halt den Löffel 
richtig!". ,.Schmatz nicht sol" 
wieviel derartige erniedrigende 
Bemerkungen gibt es, die für 
manche Eltern die ganze Weis­
heit der Pädagogik ausmachen. 
Solche Eltern sind überzeugt: Je 
mehr Zurechtweisungen, Verbote, 
desto besser Ist das für die Erzie­
hung. Dabei vergessen sie mit­
unter: Was für sie selbst Binsen­
wahrheiten sind, 
der bei weitem 
augenscheinlich.

Ist für die Kln- 
nicht immer

augenscheinlich.
Die Mutter erinnert ihren 

Sohn: ,>Sel nicht so geizig... Tel­
le, was du hast, mit deinen 
Freunden." Dabei aber Interes­
siert sie sich nie dafür, wie es 
seinen Freunden geht, warum er 
mit dem Jeweiligen Jungen be 
freundet ist, was Ihm an diesem 
Jungen so Imponiert usw. Da­
durch könnte sie größeren Ein­
fluß auf ihren Jungen nehmen, 
seine kameradschaftlichen Be 
Ziehungen günstiger beeinflussen.

Viel zu viele Eltern sind lei­
der in der Vorstellung befangen, 
daß der Gehorsam des eigenen 
Kindes, der durch Zurechlwel 
sungen und Bestr a f u n g e n 
erreicht wurde, zu den größten 
Tugenden zählt und Ihren Er 
folg In der Erziehung bedeutet.

Indem die Eltern mit entschiede­
nen, dabei aber oft nicht den 
klügsten Methoden Ihre Ziele 
erreichen, büßen sie des öfteren 
das Vertrauen ihrer Kinder ein; 
und das vor allem In der Zelt, wo 
die Kinder das wohlwollende 
Entgegenkommen, die Freund­
schaft und die uneigennützige Lie­
be der Eltern am meisten benö­
tigen.

Die Grobheit und das Anfah­
ren besitzen die Eigenschaft von 
Narkotika. Der Mensch, der es 
einigemal versucht hat, seinen 
Willen durch Anschnauzer durch­
zusetzen. kann steh nicht mehr 
beherrschen. Sie Jjrlngen Ihm 
gleichsam einegleichsam eine Erleichterung, 
verbergen seine Machtlosigkeit, 
täuschen positive Wirkung vor. 
Derartige Anschnauzer führen den 
Kindern Grobheit und Gereiztheit 
vor und stoßen s’-e ab. Allmählich 
gewöhnen sie sich daran und 
nehmen sie wie ein unvermeid­
liches Übel hin.

Das alles bezieht 
verständlich keinesfalls auf alle 
Familien, ebenso wie auch die 
Tatsache, daß das Anfahren 
manchmal wirklich hellend wir­
ken kann; das geschieht In dem 
Fall, wenn man dabei sich selbst 
und dem Kind gegenüber ehrlich 
ist und aus Liebe handelt. Ent­
scheidend In den Beziehungen 
Eltern — Kinder Ist Immer die

unvermeld-

sich selbst-

Formel: Behandle andere' Men­
schen so, wie du es möchtest, daß 
sie mit dir umgehen.

Was man sich mit einem Unter­
stuf enschüler gestatten darf, wird 
kaum Erfolg bei einem Oberschü­
ler einbringen, dessen persön­
liche Würde In diesem Alter sehr 
stark ausgeprägt und sehr leicht 
reizbar Ist.

Das Menschenleben Ist sehr 
kompliziert und widerspruchs­
voll, das darf man nie vergessen. 
Nicht selten kann man beobach­
ten. wie die Mutter ihrem Sohn 
ernste Vorwürfe für ein Verge­
hen macht und der Vater ganz 
entgegengesetzte Bemerkungen 
parat hat. Solche Uneinigkeiten 
der Eltern merken sich die Kin­
der sehr rasch und nutzen sie 
weitgehend zu ihren Gunsten aus. 
Es kann natürlich zu Meinungs­
verschiedenheiten kommen, aber 
die Eltern müssen sie nicht unbe­
dingt In Anwesenheit Ihrer Kin­
der klären.

Die Erziehung der Kinder so­
wie die Erhaltung des Hausfrie­
dens Ist eine außerordentlich 
komplizierte und verantwortungs­
volle Sache.’Daher muß man sie 
immer sehr ernst nehmen.

Otto KUNZ,
Dozent, Kandidat der pädago­

gischen Wissenschaften 
Sterlitamak

Das ziemlich hohe . Kriminali­
tätsniveau unter den Mlnderjährl. 
gen und der Jugend In der Re­
publik zeugt von den ernsten 
Problemen, mit denen die 
Rechtsschutzorgane und andere 
staatliche Einrichtungen, gesell­
schaftliche Organisationen, Ar- 
beltskollektlve und Lehranstal­
ten bei der Organisationen der 
Arbeit zur Prophylaxe der 
Rechtsverletzungen konfrontiert 
sind.

Die Tätigkeit der genannten 
Organe beeinflußt leider nur 
unwesentlich das Niveau und 
die Dynamik der Verbrechen un­
ter den Minderjährigen und der 
Jugend. Diese Arbeit hat manch­
mal nur formellen Charakter, 
daher zeigt sie keine positiven 
Resultate. Lange nloht immer 
tragen die Vorbeugungsmaßnah 
men zur Prophylaxe von Verbre­
chen und Rechtsverletzungen bei. 
Dabei soll die Prophylaxe beson­
ders wichtig und ausschlaggebend 
In der Tätigkeit der Rechtschutz­
organe sein.

In der Regel verüben die Min­
derjährigen einen großen Teil 
der Verbrechen auf der Straße, 
In den Höfen und an öffentlichen 
Plätzen. Ihre verbreitetsten Ver­
brechen außerhalb der Wohn 
räume sind Rowdytum. Raum­
plünderung, körperliche Verlet­
zungen verschiedenen Grades, ab­
sichtliche Beschädigung oder 
Vernichtung von staatlichem und 
privatem Eigentum der Bürger.

Somit Ist der „Einfluß der 
Straße" keine leere Erdichtung, 
sondern Wirklichkeit, die 
den Minderjährigen oder 
Jungen Mann die ganz reelle Ge­
fahr darstelll, in die Zahl der 
Rechtsverletzer zu geraten. Wel­
che Gefahren warten auf 
Minderjährigen, sobald er 
Schwelle seines Hauses verlassen 
hat und nicht weiß. womit er 
seine freie Zelt ausfüllen soll?

Zu Hause. In der Schule unld 
auf der Arbeit befinden sich die 
Jugendlichen ständig unter Kon­
trolle. Obgleich noch bei weitem 
nicht vollkommen. Ist diese Kon­
trolle dennoch vorhanden. Außer­
dem hat der Minderjährige so­
wohl zu Hause als auch In der 
Lehranstalt Immer besondere 
Pflichten, und nur auf der Straße 
fühlt er sich sowohl von der 
Kontrolle als auch von Jeglichen 
Pflichten „frei''. Die Gefahr der 
Straße besteht darin, daß sie das 
komplizierteste und am wenigsten 
kontrolUerbare Element der er­
zieherischen Einwirkung auf die 
Minderjährigen darstellt.

Man könnte erwidern: Auf 
der Straße umgeben ihn Ja eben­
solche Jungen. Dabei ist die Stra.

ße auch nicht menschenleer: 
ringsum sind viele erwachsene 
Menschen, sie können die Min­
derjährigen Immer warnen und 
sie von unüberlegten Handlungen 
zurückhalten.

Das alles stimmt schon. Und 
dennoch herrscht auf der Straße 
ein besonderes Mikroklima, das 
steh nicht gerade leicht einem 
gesunden Einfluß unterordnen 
läßt. Auf der Straße trifft man 
Junge Menschen verschiedenen 

■ Alters. Blldungs- und Entwick­
lungsgrades, dazu mit verschle-

Mitgliedern der informellen Frei­
zeitgruppen „Sojus" aus der 
Schule Nr. 16 und „Derlbas” aus 
der Schule ??.. ~
rel, an der sich Jugendliche der 
genannten Schulen beteiligten. 
Gegenüber den Schuldigen wur­
den- prophylaktische Maßnahmen 
angewandt. Es wurde festge- 
stelilt, daß die Minderjährigen die 
meisten Rechtsverletzungen In 
schul- oder arbeitsfreier Zelt und 
vorwiegend in den Wohngebieten 
begehen. In denen sie zu Hause 
sind Eine der begünstigenden

_, >” aus der 
16 und ..Derlbas” aus 
Nr. 41 eine Schläge -

Rechtskundige haben das Wort

Die Minderjährigen
und die Straße

Unsere Anschrift:

KasaxcKB« CCP, 
480044, AnMa-Ara, 

yji. M. TopbKoro, 50, 
4-fi >ra>*<

für 
den

den 
die
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lowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.

ge­
lind

denen Veranlagungen und Inte­
ressen.

Es Ist gut. wenn in den ent­
stehenden Gruppen von Minder­
jährigen 'gerade die besten Jun­
gen zu Anführern, werden, die 
Ihre Altersgenossen durch Inte­
ressante Beschäftigungen und 
nützliche Tätigkeit zu gewinnen 
vermögen. Leider jedoch 
schleht es oft umgekehrt, 
wohl auch nicht zufällig.

So arbeitete und lernte P. By­
kow. Geburtsjahr 1970, nach 
Beendigung von 8 Klassen nler- 
gends und war in der Inspektion 
QJr die Angelegenheiten Minder­
jähriger registriert. Er gewann 
die Minderjährigen Wolf und 
Sliptschenko für rechtswidriges 
Handeln und beging zusammen 
mit Ihnen Diebstahl am Staatsei­
gentum.

Gemeinschaften und Gruppen 
von Minderjährigen und Jugend­
lichen entstehen hauptsächlich 
auf der Basis des Schwärmens 
für ausländische und einheimi­
sche Rockmusik, heiße Tanz­
rhythmen. athletische Gymnastik, 
Technik.

Zwischen Mitgliedern mancher 
Gruppierungen kommt es zu 
Konfliktsituationen, die sich In­
folge von Fehlern in der Erzie­
hungsarbeit und beim Schutz 
der öffentlichen Ordnung ver­
schärfen.

Zum Beispiel entbrannte In 
Alma-Ata aufgr und feind­
seliger Beziehungen zwischen den

Ursachen ist dabei das Fehlen 
richtig und gekonnt organisierter 
Freizeitgestaltung. Daraus ent­
springt auch die gruppenweise Kri­
minalität Minderjähriger. Die 
Analyse zeigt: Rund 72 Prozent 
Införmeller Freizeltgruppen der 
Jugendlichen entstehen am Wohn­
ort, 18 an der Lehrstelle und 16 
Prozent unter zufälligen Umstän­
den. Etwa 60 Prozent Interessen­
gruppen der Minderjährigen ver­
folgen bei Ihrer Gründung An­
fangs das Ziel eines gemeinsa­
men Zeitvertreibs.

Infolge des Nlchtbeschäftlgt- 
selns mit nützlicher Tätigkeit, der 
Kontrolloslgkeit und der negati­
ven Beeinflussung durch andere 
Mitglieder der Freizeltgruppen 
und Ihrer Anführer gleitet ein 
Teil von ihnen auf den Weg der 
Begehung von Straftaten ab. In 
der Stadt Nowy Usen bestand zum 
Beispiel eine Gruppierung unter 
dem Namen „Wolfsrudel". Ihr 
Anführer A. Salzew, für den der 
Vollzug eines Strafurteils auf­
geschoben worden war. orien­
tierte Minderjährige auf die Ver­
übung verschiedener Rechtsver­
letzungen.

Mit zunehmender
und der allgemeinen Erkenntnis 
der kolossalen Gefahr der Rausch- 
g.ftsucht ersteht dieses Problem 
unter Minderjährigen und 
Jugendlichen Immer schärfer. 
Besorgniserregend ist die Ver­
breitung der Rauschgiftsucht In 
der Stadt Alma-Ata. Häufiger

Offenheit

wurden die Fälle des Konsumie­
rens von Narkotika und allerlei 
Betäubungsmitteln. Einerseits ist 
es durch die Aktivierung der A 
beit zur Ermittlung derartig J 
Personen bedingt, andererseits 
zeugt das von der noch unzuläng­
lichen prophylaktischen Arbeit 
unter den Minderjährigen und 
Jugendlichen, von der nicht- 

. rechtzeitigen Einleitung von Maß­
nahmen gegenüber denjenigen 
Erwachsenen, die die Minderjäh­
rigen zu Verbrechen und anderen 
rechtswidrigen Handlugen ver­
leiten.

Gespannt bleibt die Situation 
auch in Fragen der Trunksucht­
bekämpfung im Minderjährigen - 
und Jugendlichenmilieu. Nach 
wie vor wird eine große Anzahl 
von Verbrechen von Jungen Leu­
ten In trunkenem Zustand verübt.

In einzelnen Gebieten der Re­
publik sind gewisse positive Er­
fahrungen zur Gewinnung von In 
den Innenorganen registrierten 
Minderjährigen für Sportsektion­
en, Hofklubs, wehrpatriotische 
Vereinigungen gesammelt wor­
den. Auf Anregung der Inspek­
tion für die Angelegenheiten Min­
derjähriger der städtischen Abtei­
lung für Inneres Nikolski, Ge- 
fiet Dsheskasgan, arbeitet hier 
z.B. aktiv der Klub internationa­
listischer Kämpfer „Dsershlnez". 
In den Erholungsstätten der Ju­
gend In Pawlodar sind Komso­
moleinflußzonen Klubs für Kon­
takt der Arbeiter- und lernenden 
Jugend geschaffen worden, wer­
den Zusammenkünfte von Stu­
denten veranstaltet und andere 
nützliche Formen ' der Freizeit­
gestaltung angewandt. Paten­
schaft über diese Klubs üben Kom­
somolkomitees und Mitglieder 
von MIUzhelfertrupps aus der 
Mitte der Komsomolzen aus. Sie 
organisieren Strelfzüge zu den 
Orten der Konzentration von Min­
derjährigen und Jugendlichen. 
Etwa 400 Junge Liebhaber ath­
letischer Gymnastik sind In dem 
Klub „Olymp" von Alma-Ata 
vereint.

Hoffentlich wird die gehörige 
Organisation der Freizeitgestal­
tung Jenes Mittel sein, das den , 
negativen Einfluß der Straße be­
kämpfen und den Rechtsverlet­
zungen durch Minderjährige ef­
fektiv vorbeugen wird.

Woldemar ROOTH.
Justizrat, Chef der Abteilung 

Aufsicht über die Durchführung 
der Gesetze betreffs Minderjäh­
riger in der Staatsanwaltschaft 
der Kasachischen SSR.

Chefredakteur i. V. 
Jakob GERNER
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